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(Schluß aus der letzten Abendzeitung der «Bad . Presse" .)
'

f= Berlin , 26 . April . Bei der fortgesetzten 2 . Beratung der No¬velle pm Eerichtsverfassungsgesetz, der Zivilprozeßordnung , des Ge-
richlstoftengesetzes u . der Gebührenordnung für Rechtsanwälte betont

Abg. Ablaß , die Anwaltschaft werde unter keinen Umständen diefreie Advokatur preisgeben wollen . Der vorliegende Entwurf seilediglich eine Halbheit . Die Kommission habe der Vorlage zwareinige Eistzähne ausgebrochen, aber nicht in dem wünschenswertenUmfange . Die Hauptsache bei der Vorlage sei aber die Erhöhung der
Wertgrenze . Er , Redner , und ein Teil seiner Freunde , würden gegendie , Vorlage stimmen.

Staatssekretär Dr . Nieberding verweist auf eine von dem preutzischen Finanzminister abgegebene Erklärung , daß überall da, wo esnötig sei, eine Vermehrung der richterlichen Stellen stattsinden werde,fodaß eine Ueberlaftung der Richter trotz der Kompetenz -Erweiterungder Amtsgerichte nicht zu fürchten fein werde. Der Staatssekretärfügt hinzu, er könne diese Erklärung namens der Regierung nurwiederholen . Was in ihrer Macht stehe, die Verhältnisse des An¬
waltsstandes zu bessern , werde geschehen . Den Vorwurf der Halbheit ,den der Vorredner gemacht habe, müsse die Regierung über sich er¬gehen lassen. Die Zeit aber werde zeigen, daß der Vorwurf unbe¬rechtigt sei .

Abg. Dr . Frank -Mannheim (Soz .) vermißt in der Novelle grund¬legende Reform -Ideen . Gegen eine Erhöhung der Kompetenz der
Amtsgerichte haben wir nichts einzuwenden . Die definitive Stell¬ungnahme zu dieser Vorlage behielten sich meine Freunde bis zurdritten Lefung vor.

Abg. Bassermamr (natl .) : Weder bei dem rechtauchenden Publi¬kum, noch bei der Mehrzahl der Rechtsanwälte ist Sehnsucht nacheiner Aenderung hinsichtlich der freien Advokatur vorhanden . Bei ' der
Bermehrung der Richterftellen nmß die Hoffnung ausgesprochen wer¬den, daß die Justizverwaltung mit besonderer Sorgfalt die Auswahlder Beamten trifft und ein allzuhäufiger Wechsel vermieden wird .Abg. Storz (südd. Volksp .) : An der freien Advokatur muß unbe¬dingt festgehalten werden . Die Bermehrung der Richterftellen be¬grüßen wir . Die Kompetenzerweiterung der Amtsgerichte ist bedenk¬
lich. Wir wünschen vielmehr eine größere Hereinziehung des Laien¬elements zur Rechtsprechung.

Abg . Gyßling (frf . Bp. ) erblickt in der vorliegenden Reform eineHalbheit, ein Stückwerk. Die ganze jetzige Situation sei zur Verab¬
schiedung einer solchen Vorlage nicht geeignet . Notwendig sei vorallem die Vermehrung der Richterstellen und Beseitigung des Hilfs¬richterwesens.

Abg. bon DziembowSky-Pomian (Pole ) meint , die Vorlage fei fis¬kalisch, . daran änderten alle Worte des Staatssekretärs nichts.Hierauf wird die Abänderung des 8 23 des Gerichtsverfassuugs -
gesetzes (untere Wertgrenze 600 Ji ) mit großer Mehrheit genehmigt.Weiter entspinnt sich eine Debatte über die Frage der Kammern fürHandelssachen als Gericht zweiter Instanz . Die Regierungs -Borlagehing dahin , die Kammern für Handelssachen sollten Berufungs - undBeschwerdegerichtin einer in erster Instanz vor dem Amtsgericht ver¬handelten Handelssache sein. Die Kommission hat diese Vorschrift ge¬strichen in der Erwägung , daß es bei Berufung und Beschwerdenhauptsächlich auf Entscheidung von Rechtsfragen ankommt.

Abg . Baffermann (natl . ) beantragt die Wiederherstellung der Re¬gierungsvorlage . . Die Kommission hatte es abgelehnt , die Kammerfür Handelssachen zu einer Berufungsinstanz auszugestalten .Abg . Varenhorst (Reichsp. ) und Abg . Dove (freist Ver . ) sprechensich für Wiederherstellung der Regierungsvorlage aus .
Abg . Graes (Wirtsch. Ver .) bittet , es bei dem Kommissionsbeschlußzu belassen.
Staatssekretär Dr . Nieberding bittet um Wiederherstellung derRegierungsvorlage , die auch von Frank -Mannheim (Soz .) befürwortetwird. Schließlich wird der Antrag Bassermann angenommen .Eine Resolution Graes auf Ersetzung der Bezeichnung „ Gerichts¬schreiber " und « Gerichtsschreiberei" durch andere entsprechende Aus¬

drücke wurde abgelehnt, nachdem sich Frank - Mannheim (Soz .) und
Storz (südd. Vp.) dagegen, Varenhorst für den Antrag ausgesprochenhatten .

Ein Antrag Storz , zu 8 113 einzufügen , „ für die dem Anwalt
zustehende Pauschalgebühr haftet der Fiskus " , wurde mit dem Zusatz¬antrag de Witt (Ztr .) „Die Barauslagen werden von der Stadtkasse
besttitten und als Gerichtskosten in Ansatz gebracht" , angenommen , ob¬wohl Staatssekretär Dr . Nieberding die Ablehnung des Antrages er¬beten hatte .

Zu § 157 Absatz 1 , der besagt, „ das Gericht kann Bevollmächtigteund Beistände, die das mündliche Verhalten vor Gericht geschäfts¬mäßig betreiben, zurückweisen, " beantragt Schmidt -Berlin (Soz .), oaßdiese Bestimmung auf Arbeitersekretäre und Gewerkschaftsbeamtenkeine Anwendung finden soll.
Abg . Varenhorst (Rp .) spricht sich für eine teilweise Zulassung der

Rechtskonsulenten aus . Nach weiteren Darlegungen der Abgg . Dr .Wagner (kons.) , Gytzling (srs. Vp .) , Dr . Frank -Mannheim (Soz .) undHeinze (natl .) wird der sozialdemokratische Antrag abgelehnt .Das Haus vertagt sich sodann auf morgen 2 Uhr. Tagesordnung :Fortsetzung evtl. 2. Lesung des Gesetzes betreffend den Bauhanü -
werkerschutz . Schluß 6(4 Uhr.

Zur neuen Wahlrechtsvorlage in Hessen .
_ = Darmstadt , 26. April . Nachdem wir dieser Tage die allge¬meinen Ernndzüge der Reform mitgeteilt haben , seien nachstehendnoch die Aenderungen im Wahlgesetz gegen seither kurz besprochen.

Bezüglich der Zusammensetzung der Ersten Kammer ist neu be¬
stimmt, daß im Falle des Aussterbens einer standesherrtichen Fa¬milie das Sitz - und Stimmrecht in der Kammer durch ein Mitgliedausgeübt wird , das der Großherzog auf Vorschlag der Häupter der
standesherrlichen Familien aus der Reihe der Agnaten dieser Fami¬lien auf Lebensdauer beruft . Der Zusatz entspricht einem Wunschder Ersten Kammer und bezweckt, den Einfluß der Standesherren aufdie Gesetzgebung auf der seitherigen Höhe zu erhalten . Mtt der Be¬
rufung von fünf berufsftäudigen Vertretern in die Erste Kammer(je zwei aus der Landwtttschaft und Handel und Industrie und eineraus dem Handwerk) folgt man dem von Baden und Württemberggegebenen Beispiel . Die Vertreter dieser Kreise ' sollen vom Groß¬herzog ernannt werden, doch wird den gesetzlich organisierten Berufs¬zweigen das Borschlagsrecht eingeräumt . Die Berufung soll jeweilignur für die Dauer des Landtags (drei Jahre ) erfolgen , um den Be¬
rufskörperschaften Einfluß auf die Auswahl ihrer Vertreter zu ge¬währleisten . Die früher vorgeschlageneErgänzung der Ersten Kammer
durch die Berufung dreier Städtedürgermsister wurde fallen gelassen,da sie früher von der Zweiten Kammer abgelehnt wurde und diedamit angestrebte Vertretung der größeren Städte in der ErstenKammer auch dadurch erreicht werden kann, daß bei den vom Eroß -herzog zu berufenden zwölf Mitgliedern auf die StädtebürgermeisterRücksicht genommen wird . Dagegen hat man die Mitgliedschaft einesVertreters der Technischen Hochschule, die ebenfalls schon früher vo.-geschlagen wurde , wieder vorgesehen.Die Bermehrung der städtischen Mandate in der Zweiten Kammerum fünf rechtfertigt sich durch die wachsende Bevölkernngszahl undSteuerkraft der Städte , die den Durchschnitt des Landes bedeutendüberschreitet, sowie durch die bei fast allen Städten eingetretenen Ein¬gemeindungen von Vororten . Auch die Zahl der ländlichen Ver¬treter soll um drei vermehrt werden, so daß in Zukunft (d . h . nach derVolkszählung von 1808) jeder der 15 städtischen Abgeordneten 22185Einwohner , jeder der 43 ländlichen dagegen nur 18 927 Einwohnervertreten wird . Die besonderen Mandate der drei kleineren StädteAlsfeld , Friedberg und Bingen , die feit Erlaß der Versassung bestehen,sollen beibehalten werden. Die in den Städten mit mehr als einemVertreter zu wählenden Abgeordneten werden in Zukunft nicht mehrallein gewählt , sondern in besonders abzutrennende « Wahlkreisen ,wobei die städtische Vertretung gehört werden soll .Bezüglich des Wahlverfahrens ist hauptsächlich hervorzuheben ,daß an die Stelle des seitherigen Stichwahlverfahrens ein zweiterWahlgang treten soll, wenn der erste Wahlgang keinen der Kandidaten

die absolute Mehrheit gebracht hat . Im zweiten Wahlgang , der aus
denselben Grundlagen wie der erste und auch nach denselben Bor¬
schriften stattfindet , gilt der als gewählt , der die höchste Anzahl der
abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt . Von der von verschiedenenSeiten angeregten Einführung des Proportionalwahlverfahrens in
den Städten mit mehr als einem Abgeordneten wurde aus den gleichen
Gründen Abstand genommen, aus denen heraus dies in Baden ge¬
schah. Eine entschiedene Verbesserung bedeutet die Bestimmung , daß
die Wahl künftig von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends zu er¬
folgen hat . Nur in kleineren Gemeinden kann die Zeit auf 2 bis 7 Uhr
beschränkt werden. Seither konnten die Ortsvorstände die Wahl¬
stunden willkürlich sestsetzen und dies wurde vielfach ausgenutzt , um
die Ausübung des Wahlrechts zu erschweren .

Die Erneuerung der Kammer soll auch in Zukunft alle drei Jahre
je zur Hälfte erfolgen, jedoch sollen die Städteabgeordneten nicht mehrwie seither zu demselben Termin ausscheiden , sondern abwechselnd alle
drei Jahre 8 oder 7. Da die in einem besonderen Gesetz zu regelnde
Wahlkreiseinteilung naturgemäß große Schwierigkeiten bietet , daß an
ihre gleichzeitige Verabschiedung mit den übrigen Wahlreformbestim -
mungen kaum zu denken ist , ist vorgesehen , daß zunächst «ur die direkt «
Wahl an die Stelle der indirekten tritt , im übrigen aber die neuen
Bestimmungen erst dann in Kraft treten, , wenn die Wahlkreisein¬
teilung ebenfalls verabschiedet ist.

Thüringen und - ie Schiffahrtsabgaben .
Wohl selten haben die Abstimmu«gsoerhältniss « im Bundes -

eate so sehr die öffentliche Meinung beschäftigt, wie es angesichts des
jetzigen Gesetzentwurfs über die Erhebung von Schiffahrtsabgaben der
Fall ist . Man rechnet hin und her. Werden 14 Stimmen im Bndes -
rate zusammenkommen, um die preußischen Abgabenpläne zu ver¬
hindern ? Werden Baden und Hessen fest bleiben ? , Ist Bayer « mit
seinen 6 Ettmmen endgültig umgefallen? Auf welche Seite ist Brann -
schweigs , ist Hamburgs Stimme zu rechnen ? So rechnet die politische
Arithmetik .

Verhältnismäßig wenig ist dabei bisher von der Haltung der
thüringischen Staaten die Rede gewesen . Und doch wird die Haltungder Thüringer Regierungen in dieser Frage entscheidend sein. Dadie tatsächlichen Interessen des Thüringer Landes in der Frage der
Schiffahrtsabgaben gleichartig sind, kann, wie schon oft , der Fall ein -
tteten , daß die 8 Stimmen der thüringischen Bundesstaaten einheitlichdurch einen Bevollmächtigten abgegeben werden . In solchen Fällensind die thüringischen Staaten der zweitmächtigste Faktor im Bundes¬rate . Man steht , auch Thüringen wird durch Einigkeit recht stark.Wenn bei der für den Monat Mai angekündigten Bundesratsab¬
stimmung über das Abgabengesetz etwa der Bevollmächtigte von
Sachsen-Weimar erklären kann : „Ich gebe 8 Stimmen gegen das
Gesetz ab"

, dann ist bei der bekannten Gegnerschaft Badens und
Sachsens das Gesetz gefallen und das seit 6 Jahren durch den preußi¬
schen Ministerialdirektor Peters herausbeschworene Abgabengespensjauf absehbare Zeit gebannt

Die thüringischen Staaten haben allen Anlaß , gegen Schiffahrts¬abgaben zu stimmen. Die bedeutende Industrie Thüringens , in ersterReihe die großen, auch für den Weltmarkt arbeitenden keramischenBetriebe des Thüringer Waldes sind in hohem Matze am Umschlags¬verkehr namentlich der mitteldeutschen Elbehäfen beteiligt . Die
große Schädigung , die der thüringischen Industrie von den geplantenAbgaben droht,, wurde kürzlich von einem der angesehensten thürin¬
gischen Industriellen , Direktor Pserdekämper-Weida , dem Vorsitzendendes Verbandes Thüringer Industrieller , nachgewiesen. Der genannteIndustrielle führte aus :

„Sachsen-Weimars Industrie , die mit 150 000 bis 200 000 Tonnenan der Schiffahrt interessiert ist, würde bei nur V«, Pf . Abgaben —
dieser Satz ist noch nicht feststehend, in dem Petersschen Buche ist vonDas Lievescruto.

Ein Automobilroman.
Aus dem Englischen von E. v o n K r a a tz.

(28. Fortsetzung ./ Nachdruck verboten.
Wir schritten etwas rascher vorwärts und befanden unsbald am Fuß der steilen Steintreppe , die zur Tür der Kantine

hinaufführte. Ein Mann kam uns entgegen, — ein stattlicher
Mensch mit der stolzen, ungezwungenen Haltung des Hoch-
landers.

„Können wir Abendbrot und Nachtquartier bekommen ?"
fragte ich,

„Abendbrot , gewiß, mit Vergnügen," lautete die höflicheAntwort, „wenn wir Ihnen auch nur einfache Speisen vorsetzenkönnen. Aber wir haben nur ein einziges ' Zimmer für ge¬
legentliche Gäste, und das haben wir eben an einen jungen
englischen oder amerikanischen Herrn vergeben. Die Person,die für die Esel, mit denen sie reise, sorgt, wird bei meiner
Schwester schlafen; wir könnten allenfalls für Ihren Führerein Unterkommen finden, aber ich fürchte, wir werden für Mon¬
sieur kein behagliches Nachtquartier Herstellen können ."

Ich war wutentbrannt über den elenden Bengel , der michum eine anständige Mahlzeit betrogen hatte und mich nun um
meine Nachtruhe bringen wollte.

„Wir haben einen langen Weg hinter uns," sagte ich , „und
sind müde. Wir hätten in St . Pierre bleiben können, zogenes aber vor , zu Ihnen zu kommen. Es ist jetzt zu dunkel, um
zurück- oder weiterzugehen. Sie haben doch sicherlich zwei Bet¬ten in Ihrem Fremdenzimmer ; da sie Gastwirt sind und vor¬
geben, Reisenden Kost und Unterkunft zu bieten, sind Sie ver¬
pflichtet, für mich zu sorgen .

"

„Der junge Herr bezahlt die beiden Betten , weil er das
Zremdenzimmer für, sich allein haben möchte." erwiderte der

Wirt. „Da wir keine weiteren Gäste erwarteten» hatten wir
nichts dagegen . Aber vielleicht ist der junge Herr ein Lands¬mann von Ihnen ; dann wird er doch gewiß nicht wollen, daßSie weitergehen oder eine unbehagliche Nacht verbringen, undwird sich entschließen, das Zimmer mit Ihnen zu teilen ."

„Er wird sich dazu entschließen müssen, wenn er keine
Unannehmlichkeiten erleben will," dachte ich voller Zorn.Aber laut sagte ich nur , daß ich ein paar Worte mit dem jungenHerrn sprechen möchte .

Mein Wirt führte mich ins Haus und stellte mich seinerhübschen Schwester, meiner . Wirtin , vor , indem er ihr die Sach¬lage erklärte und einige Worte über meine Auffassung hinzu¬fügte . Dann ging er wieder hinaus, um für Joseph und dasMaultier zu sorgen?
Meine Wirtin erklärte sich bereit, die Sache dem Inhaberdes Fremdenzimmers zu unterbreiten , der schon von seinemQuartier Besitz ergriffen hatte und sich zum Abendessen bereit

mache ; aber ich machte ihr klar, daß es gut fein werde, wenn ichder Unterredung beiwohnte und ihren Vorschlag unterstützte .Wir gingen hinaus und befanden uns plötzlich in einem läng¬lichen Fleck Hellen Lichtes, das aus einer halboffenen Tür
herausströmts . Ich blieb der Wirtin zur Seite und wir be¬eilten uns, um die Tür zu erreichen, ehe sie geschlossen wurde.Ueber die Schulter meiner Wirttn hinweg erblickte ich eine
kahle, aber saubere Stube, ein schmales Bett , eine weißgetünchteWand und . Jnnocentina Palumbo , die nach Türkenart
auf dem Bretterfußboden faß und damit beschäftigt war , einen
größeren dunkelfarbigen Gegenstand aus einem Rucksack hervor¬
zuziehen . Bor ihr stand „der Balg "

, den Vorgang voller In¬teresse verfolgend . Er hatte den kleinen Lockenkopf vornüber¬
gebückt und die lächerlichen Kinderhändchen in die Seiten ge¬stemmt und sprach und lachte fröhlich, als unsere Schritte an
sein Ohr schlugen und ihn veranlatzten , sich umzudrehen . Als
et mich erblütte , starrte er mich mit einem Ausdruck hochmütige;

Ueberrafchüng an, der nicht weit von zorniger Empörung ent¬
fernt schien .

„Hier ist ein Herr, der sich auf der Paßstraße verspätet hatund darum bittet" (diesen Ausdruck hätte ich allerdings nichtgewählt ) , „dies Zimmer mit ihm zu teilen."
„Dies Zimmer mit mir zu teilen !" wiederholte der Balg ,der über diese einfache Zumutung so starr vor Staunen war ,daß er unwillkürlich englisch sprach. Ich erkannte sofort, daß er

nicht ein Landsmann von mir, sondern von Molly war , uno
hätte viel darum gegeben, wenn sie mir zur Seite gestandenhätte. „In meinem Leben ist mir so etwas — so etwas Lächer¬liches nicht vorgekommen !"

„Ich muß gestehen," begann ich , indem ich eine Miene auf¬
setzte, die sich jungen Studenten gegenüber als wirksam er¬
wiesen hatte (Molly nannte sie meine „Oberhausmiene") , „ich
mutz gestehen , daß ich an der Sache nichts Lächerliches finde ;dies ist ein Wirtshaus, das vorgibt , Reisenden Unterkunft zugewähren. Ich habe das Recht , auf ein Bett zu bestehen ."

Zu meinem lebhaften Verdruß kicherte Jnnocentina ver¬
nehmlich . Der Balg kicherte nicht , errötete jedoch wie einMädel . Sogar die unter den albernen Locken hervorlugendenwinzigen Ohren wurden rosenrot. „Sie haben nicht das Recht ,auf meines zu bestehen," versetzte er mit der lieblichen Alt¬
stimme , die umsonst versuchte , aus einem impertinenten Koboldeinen Engel zu machen .

„Sie können doch nicht in zwei Betten schlafen," sagte ich.
„Das ist meine Sache, da ich mich bereit erklärt habe, beide

zu bezahlen .
„Ich behaupte , daß Sie das nicht dürfen, da die Hotelgesetzenur ein Anrecht auf ein Bett verleihen, " sagte ich in der listigenAbsicht, dem ungezogenen Bengel bange zu machen. Es wäremir wohl schwer gefallen , Beweise für meine Behauptung zu

finden,
DorHetzung folgt).
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0I7 ^ die Rede, neuerdings hört man aber , daß der Satz noch weit
über 0,1 4 hinausgehen solle — mit rund 100 000 M. durch die Schiff -
fahrtsabgaben belastet werden. Die Handelskammer Weimar hat
kürzlich durch eine Umfrage bei einer Anzahl Firmen ihres Bezirks
festgestellt , daß von 48 Fabriken 63616 Tonnen Güter aus dem Aus¬
lände eingeführt oder aus dem Inlands ausgeführt werden, so daß
für diese 48 Fabriken die Ausgabe an Schiffahrtsabgaben unter Zu¬
grundelegung des Satzes von 0,1 4 ca. 30000 Jl betragen würde. Ich
selbst leite in Weida eine Jutespinnerei , die an der ElLschiffahrt mit
J—8000 Tonnen interessiert ist. In unserer Nachbarschaft in Neuß j. 2.
ist eine Jutespinnerei, die noch größer ist und die mit 9 bis 10 000
Tonnen an der Elbschiffahrt interessiert ist . Für uns würde eine
jährliche Belastung mit V» 4 Schiffahrtsabgaben ungefähr 4000 Ji
ausmachen . 5 Kaliwerke sind bei uns in Sachsen -Weimar mit 40 000
Tonnen an der Elbschiffahrt interessiert; diese würden die Abgaben
mit 20 000 ^ belasten , und für nur 6 Lederfabriken bei uns im Neu¬
städte ! Kreise , die mit 6000 Tonnen interessiert sind, würde die Schiff -
sahrtsabgabe 3000 JL ausmachen ."

Ebenso legte Direktor Pferdekämper die große Belastung dar,
oie der Holzindustrie des Thüringer Waldes » ferner den Industrie¬
betrieben in Sachsen-Altenburg von den Abgaben droht . In wieder¬
holten Versammlungen in Weimar, die von Thüringer Industriellen
zahlreich besucht und in dckren auch Vertreter der Thüringer Regie¬
rungen anwesend waren, ist der Standpunkt der Thüringer Industrie
gegen Schiffahrtsabgaben energisch vertreten worden .

Es braucht kaum erwähnt zu werden , daß auch die gesamte Be¬
völkerung Thüringens unter den kommenden Abgaben leiden muß,
da diese den Bezug von Holz , Brennstoffen, Baumaterialien , Ko¬
lonialwaren , sowie besonders von Getreide über die Elbumschlags-
plätze verteuern müssen.

Neben diese wirtschaftlichen Gesichtspunkte stellen sich die bedenk¬
lichen politischen Folgen, die das Abgabengesetz für die thüringischen
Bundesstaaten haben muß . Dabei kommen namentlich die Para¬
graphen 8 und 9 des Gesetzentwurfes in Betracht. Falls zur Erhebung

. von Schiffahrtsabgaben Zweckverbände gegründet werden , so kann
jeder an einem deutschen Stromgebiete „beteiligte " Staat vom Bun-
desrate verpflichtet werden , dem betreffenden Zweckverbände beizu¬
treten und Stromverbesserungen zu dulden oder nach seiner Wahl
vorzunehmen . Da in Thüringen Quellgebiet und Oberlauf von zahl¬
reichen Zuflüssen zu deutschen Strömen liegt , fallen die thüringischen
Staaten ohne weiteres unter diese Bestimmung als „beteiligte " Staa¬
ten . Sie kommen außerdem für die im Sinne des Gesetzes gelegene
Einrichtung von zahlreichen Talsperren und Stauanlagen hervor¬
ragend in Betracht . Tritt das Gesetz in Kraft, so kann also durch die
einfache Mehrheit des Bundesrates jederzeit irgend einer der thüringi¬
schen Staaten gezwungen werden , auf seinem Gebiete die Einrichtung
umfassender Talsperren und dergleichen zu dulden. Das schließt in
sich , daß der Bundesrat dem Zweckverband auch die Enteignungs-
besugnis verleihen könnte .

Die Machtvollkommenheit des Bundesrates über die Einzel¬
staaten wird also durch das geplante Gesetz ganz beträchtlich ver¬
größert. Wir stehen nicht an, zu behaupten, daß seit den 70er Jahren
kein Gesetz die staatsrechtlichen Verhältnisse der deutschen Bundes¬
staaten so einschneidend berührt hat, wie es gerade der Gesetzentwurf
über Schiffahrtsabgaben tun soll . Einerlei , wie man sich nun zur
Verteilung der Souveränitätsverhältnisse in Deutschland und nament¬
lich in Thüringen stellen mag, — man wird allenthalben zugeben ,
baß die Frage der Schiffahrtsabgaben nicht eben die passende Ge¬
legenheit ist, um derartige Veränderungen im deutschen Staatsrecht
so nebenbei mit zu erledigen.

Wie wir zuverlässig erfahren , finden die dargelegten wirtschaft¬
lichen und politischen Gesichtspunkte innerhalb der thüringischen Re¬
gierungen volle Beachtung. Man ist sich hier durchaus bewußt , daß
Thüringen durch die Einführung von Schiffahrtsabgaben abermals
einen großen Teil seiner Verkehrspolitik in preußische Hände geben
würde. Dabei steht warnend die Erinnerung an jene Fehler vor
Augen, die man in der Thüringer Eisenbahnfrage vor dreißig Jahren
gemacht hat. Man möchte nicht gern abermals ein umfassendes Gebiet
ber Verkehrspolitik Thüringens dem diskretionären Ermessen des
preußischen Eisenhahnfiskus überantworten. Daß aber der Schöpfer
des Abgabengesetzes auch der holden, gabenspendenden Gestalt des
Zweckverbandes eine preußische Seele und zwar eine preußische eisen-
öahnfiskalische Seele einzuhauchen verstehen wird, daran kann nur ein
ganz Harmloser zweifeln, der noch nie etwas von dem stillen Wirken
des preußischen Eeheimrats gehört hat . Dann aber wird Thüringen
in feinen Verkshrsoerhältnissen ganz und gar von der Gnade der
preußischen Eisenbahnverwaltung abhängig sein .

Tages-Rundschan .
Deutsches Reich .

!— ; Berlin , 26 . April . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger " meldet :
Der Botschafter in Rom , Eraf Monts , wurde unter Verleihung
des Eroßkreuzes des Roten Adlerordens mit Eichenlaub seinem
Antrag entsprechend in den Ruhestand versetzt.

Zur Reichsfinanzresorm .
,

11 = Berlin , 27 . April . (Tel .) Im Einverständnis mit dem
Reichsschatzsekretär hat der Vorsitzende der konservativen Reichstags-
fraktion sür heute abend die Vorsitzenden der anderen bürgerlichen
Parteien zu einer Besprechung über den konservativen Besitzwechsel-
Steuer -Antrag eingeladen. Die neuen Besprechungen , die die Finanz¬

minister der größeren Bundesstaaten am Samstag hatten, haben zu
keinem endgültigen Beschluß über die Auswahl der Ersatzsteuern ge¬
führt. Als am ausstchtsvollsten gilt nach wie vor die Erhöhung des
Kaffeezolles.

hd München , 26 . April . (Tel .) Laut einer Mitteilung der
„Münchener Post"

, die dieser aus bayerischen Regierungskreisen zu¬
geht, hofft man immer noch im Reichstage eine Mehrheit für die Be¬
steuerung der Erbansälle zu gewinnen und glaubt sogar die Sätze für
die Erbanfallsteuer so zugestalten , daß die Beträge nur um ein Ge¬
ringes hinter denjenigen der Nachlstzsteucr Zurückbleiben. Der
bayerische Finanzminister wird übrigens am Mittwoch in der Sitzung
des Steuerausschusses namens der bayerischen Regrerung eine Er¬
klärung über den Stand der Reichssinanzresorm und die Stellung
Bayerns zur Wertzuwachssteuer abgeben.
Di « „Nordd . Allg . Ztg ." und die Konservativen .

c Berlin , 26. Apxil. (Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg.
" schreibt:

„3n der „Konservativen Korrespondenz " finden sich Beschwerden
darüber , daß . die Bewegung für die Reichssinanzresorm bedenkliche
Formen angenommen habe und daß der konservativenPartei in Preß-
organen und Versammlungen egoistische und persönliche Motive in-
bezug auf ihre Haltung gegenüber der Nachlaß - und Erbanfallssteuer
unterstellt worden seien . Die Korrespondenz legt Verwahrung gegen
eine derartige Agitation ein und deutet an, daß sie sich unter Duldung
und Förderung von Organen der Regierung vollziehe."

Hierzu bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg." : „Wenn sich zugunsten
der Finanzvorschläge der verbündeten Regierungen im Lande während
der letzten Monate eine wachsende Bewegung geltend gemacht hat, so
kann dies als ein erfreuliches Zeichen für die steigende Teilnahme an
dem Werke der Finanzreform nur begrüßt werden . Die Regierung
nimmt das Recht für sich in Anspruch, in der öffentlichen Meinung
ihre Vorlagen zu vertreten und die konservative Bevölkerung ebenso
wie die liberale in ihrem Sinne aufzuklären . Die Ausübung dieses
Rechtes hat übrigens bisher auch konservativen Anschauungen ent¬
sprochen; so wenig also die Reichsregierung Ursache hat, die in den
erwähnten Kundgebungen sich zeigenden patriotischen Absichten abzu¬
lehnen, so wenig ist es gerechtfertigt , sie für jeden Zeitungsartikel
und jede Versammlungsrede verantwortlich zu machen.

Dabei muß anerkannt werden , daß die Bewegung sich im wesent¬
lichen in einwandfreien Bahnen hält. Insbesondere gilt dies für die
vom Reichskanzler empfangenen Abordnungen; wir nehmen daher
nicht an , daß stch die Beschwerden der „Konservativen Korrespondenz "
gegen diese Kundgebung richten . Sollte sie Aeußerungen im Auge
haben , die auf dem Beamtentage gefallen sind, so möchten wir be¬
tonen, daß diese Versammlung der Reichsregierung durchaus uner¬
wünscht gewesen ist und daß vor ihrem Besuch ausdrücklich gewarnt
worden ist. Ueber die Vorgänge auf diesem Tage sind Feststellungen
angeordnet worden , von deren Ergebnis es abyängen wird, ob ein
Anlaß zu disziplinarischem Vorgehen geboten ist.

"

Das Ergebnis der Gotthardkonferenz .
— Berlin , 26 . April . (Tel .) Die „Norddeutsche Allg . Ztg." schreibt:

Am 20 . April sind in Bern die Verhandlungen zum Abschluß gelangt,
die zwischen dem Deutschen Reich und Italien einerseits und der
Schweiz andererseits aus Anlaß der am 1 . Mai erfolgenden Verstaat¬
lichung der Gotthardbahn und zum Zwecke der hierdurch notwendig
gewordenen Revision der bisher gültigen Abmachungen zwischen den
drei Staaten geführt worden sind.

Ueber den wesentlichen Inhalt der getroffenen Vereinbarungen
ist mitzuteilen, daß die Schweiz stch bereit erklärte , die Beamten und
Arbeiter deutscher und italienischer Staatsangehörigkeit , die jetzt in
den Diensten der Gotthardbahnstehen, in den Dienst der Bundesbahnen
zu übernehmen , ohne ihnen die Erwerbung der schweizerischen Staats¬
angehörigkeit aufzuerlegen. Endlich verpflichtet sich die Schweiz, im
Falle der Elektrisierung der Gotthardbahn die Materiallieferungen
auf dem Wege der öffentlichen Ausschreibungen zu vergeben und damit
die ausländische Industrie zum Wettbewerbe zuzulaffen . Bei den
übrigen Materiallieferungen für die Gotthardbahn soll die bisher
bereits bei den schweizerischen Bundesbahnen beobachtete Praxis be¬
folgt werden , nach welchem im Submissionsverfahren Aufträge für
Lieferungen auch an ausländische Unternehmer vergeben werden
können.

Der neue Vertrag enthält auch eine Schiedsabrede für den Fall ,
daß sich über die Auslegung oder Anwendung einzelner Bestimmun¬
gen des Vertrags Meinungsverschiedenheiten ergeben . Er soll vom
1 . Mai 1810 an in Wirksamkeit treten mit der Maßgabe, daß die Be¬
stimmungen rückwirkende Kraft vom 1. Mai d. I . an haben .

Oesterreich-Ungarn.
Die Krisis wegen der Bankfrage in Ungarn .
— Budapest , 26 . April . (Tel .) Zur heutigen Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses sind die Galerien dicht gefüllt; die Abgeordneten sind
nahezu vollzählig versammelt. MinisterpräsidentDr . Wekcrle und die
Minister Kossuth und Apponji werden beim Erscheinen mit Ova¬
tionen begrüßt .

Unter größer Spannung ergreift Ministerpräsident Wekcrle das
Wort und teilt die Demission des Kabinetts mit, weil die Verhand¬
lungen mit der österreichischen Regierung ergebnislos gewesen seien
und die Mitglieder des Kabinetts bezüglich der weiteren Schritte in
der Bankfrage zu keinem Einverständnis gelangen konnten . Der Mi¬
nisterpräsident ersuchte das Haus, sich bis zur Klärung der Lage zu
vertagen.

Hoitsy (Kossuthpartei ) erklärte hierauf, daß seine Partei nicht
durch Starrsinn die Lösung der Krisis verhindern wolle , aber ihre

Nachgiebigkeit habe gewisse Grenzen , über die hinaus sie nicht gehe«
werde .

Der Abg. Kotz erklärte , daß der Rücktritt des Kabinetts herbcktze -
führt worden sei, weil die Solidarität der Mitglieder in der Vank -
frage ausgehört habe . (Zuruf: Die Koalition hat aufgehört!) Der
Redner verwahrte sich dagegen , daß die Kossuthpartei mürbe werde .
Die Partei und ihre Führer seien vor dem Lande und vor der Krone
für ihre Ueberzeugung mannhaft eingetreten.

Abg. Polonyi fragt, warum nicht auch die österreichische Regrcr -
uvg demissionierte , wenn die ungarische Regierung wegen des Schei¬
tern der Verhandlungen betreffend die Kartellbank dies tun mußte .

Nachdem dann noch Vertreter der einzelnen Parteien gesprochen,
und der Präsident einen Antrag des Abgeordneten Nagy auf Errich¬
tung der selbständigen Bank Ende 1910 , weil nicht regelrecht ein¬
gebracht, zur Abstimmung nicht zugelassen hatte, vertagte stch das
Haus auf unbestimmte Zeit .

Nachmittags erfolgte die Anmeldung der Demission des Ka¬
binetts im Magnatenhause, worauf Wekerle nach Wien reiste.

— Budapest, 26. April . (Tel . ) Die llnabhängigkeitspartei drückte
in ihrer heutigen Parteikonferenz ihren Führern Franz Kossuth und
Eraf Apponyi in einer feierlichen Kundgebung ihr unerschütterliches
Vertrauen aus . Gleichzeitig wurden die Führer damit betraut, einen
Vorschlag zur Lösung derKrists zu machen, die den Interessen des
Landes und den Prinzipien der Partei entspricht .

England .
ILE . London , 27 . April . (Privattel .) Innerhalb des Ka¬

binetts scheint es zu einer Krise zu kommen. Minister Churchill
und Lloyd George bekämpfen jede Erhöhung des Etats für die
Flotte , während Asquith und Erey Zugeständnisse für die Ver¬
größerung der Flotte machen wollen . Man glaubt , daß en .e
Spaltung der liberalen Partei und damit eine Kabinettskrisis
eintreten wird .

Der Notenwechsel mit China .
ö London , 26 . April . Im Unterhaus sagte in Erwiderung von

Anfragen über den Einspruch Englands bei der chinesischen Regierung
wegen der Kanton- Hankau -Bahn -Anleihe der Parlamentsunterstaats¬
sekretär der auswärtigen Angelegenheiten, Mc . Kinnanwood, die
Antwort der chinesischen Regierung sei am 14. d . Mts . eingegangen.
In dieser verteidigte die Regierung im allgemeinen ihre Haltung,
berühre aber garnicht die Behauptung der englischen Regierung, daß
der Abschluß der Anleihe unter Bedingungen, welche keine Garantien
für die angemessene Verwendung der Gelder boten, dem Sinne nach
ein Bruch des Abkommens von 1905 bedeute . Die chinesische Re¬
gierung sei hierauf hingewiesen worden.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Erotzh. Ministeriums des Innern vom 22.

April 1909 wurde dem Polizeioberwachtmeister Cölestin Böhler
in Baden die etatmäßige Amtsstelle eines Polizeikommissärs (Eeh.-
Kl . 2) beim Bezirksamt Mannheim übertragen.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 24.
April 1909 wurde Polizeikommissär Heinrich Obermann bei
Eroßh . Bezirksamt Mannheim in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 21 . April d . I .
wurde Reallehrer Friedrich M ö l b e r t an der Bürgerschule in Kan-
dern als Reallehrer an dieser Anstalt belassen . Die Versetzung nach
Bühl wurde zurückgenommen.

Badische Chronik.
e . Breiten , 27 . April . Die hiesige Ortskrankcnkasse, welche

1807/8 durchschnittlich 1213 Mitglieder zählte, hat 1908 bei 33636,70 M
Einnahmen und 32403,40 JULAusgaben einen Ueberschuß von 1233,38
Mark erreicht. Das Reinvermögen der Kasse beträgt jetzt 20726 M .

□ Breiten . 27 . April . Der aus Ungarn gebürtige Bürsten¬
binder Boda hat sich gestern nachmittag außerhalb der Stadt er¬
schossen. Der Tod trat sofort ein . Das Motiv ist in körper¬
lichen Leiden zu suchen .

6 . Pforzheim, 25 . April . Die Ausstellung des hiesigen Vereins
Hundesport erfreute sich einer sehr guten Beschickung; ca . 300 Hunde
waren gemeldet. Das Arrangement war mustergülttg, ebenso die
zweckmäßigen und geeigneten Boxen. Das Futter war von der be¬
kannten Firma Spaatt geliefert. Für den wirklichen Hundeliebhaber
war die Ausstellung namentlich in der Hinsicht interessant, daß die
Herrschaft der Mode sich auch auf die Hunde erstreckt . Rassen , die
früher auf Ausstellungen vorherrschend waren , sind heute nur noch
in wenigenExemplaren vertreten u . umgekehrt . Besonders reichlich ver¬
treten waren die „Polizeihunde" , Airedales , Deutsche Schäferhunde
und Dobermänner und zwar in hervorragender Qualität . Es , ist er¬
freulich , daß die Liebhaberei der echten Hundesreunde sich von der
Schönheit allein abwendet und vorwiegend auf den Intellekt sieht.
Im einzelnen möchten wir von den prämiierten Hunden besonders
hervorheben die Barsoi-Hündin Sascha von Jock- München , dessen
hoher Verkaufspreis von 3500 Mark auffiel . Die Leonberger Rüde
„Marko " des Herrn Fabrikanten Karl Dietrich, hier, die die Größe
eines Kalbes hat, und die stockhaarige Rüde des Herrn Bürk in Stein
waren Prachtexemplare. Ein lebhafter Streit entspann sich unter
den Richtern über den Wert der Polizeihunde für Airedailes , Schäfer -

Theater, Runst rmd Wissenschaft .
ltz Grotzh. Hoftheater in Karlsruhe. Spiclplanändrrung wegen

Erkrankung von Hermann Jadlowker : Freitag , 30. April . Abt . B.
56. Ab .-Borst. statt ,/Die Entführung aus dem Serail " : „Marie , die
Tochter des Regiments ", komische Oper in 2 Akten von Donizetti.
7Vz—%10.

A Baden-Baden, 26. April. In dem kürzlich vorn Städtischen
Kurkomitee veranstalteten Künstler - Konzert hatte unser Publikum Ge¬
legenheit, neben Fräulein Eva Simony vom König ! . Theater in
Brüssel , einen Gast aus der Residenzstadt Karlsruhe, den Klavier-
Virtuosen und Komponisten Herrn Kurt Herold zu hören . Hccr
Herold spielte unter Orchester-Begleitung sein eigenes Klavierkonzert
in D«moll . Seine von innerlichem Miterleben getragene Äompo -
sition wie sein technisch vortreffliches Spiel fanden lebhaften Beifall.

d. Pforzheim, 26 . April . Bei ausverkauftem Haus fand heute
seitens des eo. Kirchenchors und der „Liedertafel" unter Leitung des
Herrn Epp und Mitwirkung der Frau Elsa Preckel -Stellberger hier
(Sopran) , der Herren Konzertsänger Schüller , Stuttgart (Tenor) und
Schlutter, Heidelberg (Baß) zur Gedächtnisfeier von Haydns hundert¬
jährigem Todestag eine Aufführung der „Schöpfung " im Saalbau
statt. Angesichts des nur für diesen Zweck zusammengestellten En¬
sembles gebührt dem Dirigenten wie allen Mitwirkenden uneinge¬
schränktes Lob .

- - Wiesbaden, 27 . April . (Tel .) Bef dem Scala -Konzert im
Kurhause am 18. Mai , dem der Kaiser beizuwohnen gedenkt , soll zum
erstenmale in Deutschland ein französischer Mannergesangverein Mit¬
wirken und auf Wunsch des Kaisers altfranzöfifche Volkslieder vor¬
tragen.

— Wiesbaden, 26. April . Der Heldentenor Heinrich Henfel in
Wiesbaden erhielt von der Intendantur des Hoftheaters einen Straf¬
zettel über tausend Mark, weil er sich weigerte, für die Festspiele die
Partte des Barons im „Wildschütz" zu übernehmen.

Vermisstes .
hd Lugano» 26 . April . (Tel .) Während der Fahrt von San

Remo nach Lugano wurden einer deutschen Prinzessin, deren Namen
verschwiegen wird, ein Reisekosser gestohlen , der für eine Million
Ärmel «« und angeblich auch wichtige diplomatische Papiere enthielt.

In Eens wurden drei Engländer verhaftet, in deren Besitz man eine
mit Diamanten und Edelsteinen gefüllte Tasche fand . Die Steine
waren gewaltsam aus ihren Fassungen gerissen . Die Berner Polizei
setzte eine Prämie von 30 000 Francs für die Festnahme der Diebe aus.

— Hirfchbcrg i . Schl., 27 . April . (Tel .) Eine Expedition, die die
Leiche des Lehrers Möbus suchen wollte , fand im Malzergrund die
Leiche des am 11 . Februar 1906 im Schneesturm umgekommenen Jim -
mermanns Ring aus Schmiedcberg .

— Sonnebcrg, 27. April . (Tel .) Auf der Eisenbahnstrecke nach
Koburg wurde eine 13 Jahre alte Schülerin in einem Bahnabteil von
einem -maskierten Manne überfallen, gewürgt und ihrerHaupen-Zöpfe
beraubt . Der Maskierte sprang aus dem sahrenden Zuge.

— Paris , 26 . April . (Tel :) In Mazanct, wo die Wallkrempler
seit Wochen ausständig sind, ist in vergangener Nacht eine Wollspin¬
nerei niedergebrann». Zu gleicher Zeit explodierten zwei Dynamit¬
patronen an den Toren zweier Wollkremplereien.

M Petersburg , 26 . April . (Tel . ) In Nsnladoga im Gou¬
vernement Petersburg wurde eine Diördsröands , bestehend aus
20 Weibern unter Führung der reichen Witwe Schamerina ,
verhaftet . Diese ermordeten zuerst ihre Männer , darauf meh¬
rere Reisende , denen sie mit Beilhieben Nasen , Wangen und
Ohren ausschnitten . In ihren Kellern wurde ein großes Lager
geraubter Waren entdeckt .

Unglücksfäkle .
= Hamburg , 27. April . (Tel .) Nach hier vorliegenden De¬

peschen ist der Dampfer „Scandia " der Hamburg -Amerika -Linie
bei Hongkong gestrandet .

hd Bremen, 26 . April . (Tel .) In der letzten Nacht sind die
Norddeutschen Glaswerke in Brunshausen an der Elbe zum größten
Teile niedergebrannt. Durch den Einsturz der Kappe eines Glas¬
ofens war flüssiges Glas ausgesttömt und hatte das Fachwerk der
benachbarten Gebäude in Brand gesetzt . Der Schaden ist enorm , aber
durch Versicherung gedeckt . (B . Z .)

= Essen, 27 . April . ( Tel .) Auf dem Schlackenfelde der Zeche
„Prospeo " wurden 2 Knaben von glühenden Schlacken verschüttet .
Einer wurde getötet, der andere schwer verbrannt.

— Steele , 26 . April . ( Tel . ) Auf der Zeche „Eintracht Tiefbau"
im Freisenbruch wurden heute nachmittag durch Kohlenfall vier Berg¬
leute verschüttet. An der Befreiung der Verschütteten wird eifrigst
gearbeitet.

hd . Frankfurt, 27 . April . Im Hause Holzenhausenstraße 92 stürzte
das 16 Jahre alte Dienstmädchen Kretschmar beim Fenstrrputzen aus
dem 3. Stock in den Vorgarten und starb nach kurzer Zeit.

= Neapel , 27 . April . (Tel .) Eine heftige Explosion ereig¬
nete sich am Montag nachmittag auf dem Unterseeboot „Foca "

während des Verladens von Benzin . Von 7 Getöteten wurden
bisher 3 aufgefunden , 13 Personen wurden verletzt. Um wei¬
tere Explosionen zu verhindern , wurde das Boot versenkt. Der
Herzog von Aosta besuchte die Verletzten . Der Kommandant
und der Ingenieur des Schiffes blieben unverletzt .

M .E . Lissabon , 27 . April . (Privattel . ) Während des Erd¬
bebens wurden hier 50 Gebäude , darunter 7 Kirchen, schwer be¬
schädigt. Der Schaden wird auf mehrere Millionen geschätzt.
Die Erregung der Bevölkerung hält an .

Bon der Lnftschiffahrt .
<= 3 Berlin , 26 . April . ( Tel .) Das Militärlustschisf Groß l

unternahm heute abend noch einen Ausstieg, bei dem es in etwa ein-
stündiger Fahrt über Charlottenburg und Halensee verschiedene wohl¬
gelungene Bewegungen ausführte. Bald nach sieben Uhr erfolgte dis
Landung auf dem Tegeler Schießplätze .

— Metz, 27 . April . (Tel .) Zur llebernahme der Lustschiff¬
station Metz, wo ein starres Reichslvstfchiff , „Z . 1"

, ein unstar¬
res Militärlnstfchiff , „Parseval 2"

, und ein halbstarres Grotz-
fches Luftschiff stationiert werden , reist heute Hauptman «
George mit einem Sergeanten und 12 Mann der Luftschifser-
abteilung von Berlin nach Metz ab.

— Stuttgart , 26. April . (Tel .) Von der Gesellschaft Luft -
fchiffbau „Zeppelin " -Friedrichshafen sind Verhandlungen ein¬
geleitet worden zwecks Bildung einer Gesellschaft zur Einrich¬
tung und zum Betriebe von Luftschifflinien . Als Verbindungs¬
hafen Mischen Friedrichshafen und dem Rhein ist Stuttgart



rmd Dobermännern. Das Preisrichteramt lô meistens in den
. » Karlsruher Herren.
( :) Rastatt , 27. April . Am 2 . Mer d. I . wird die StreckeRastatt —-Sch« arzach dem öffentlichen Verkehr zur Beförderungvon Personen , Gepäck, Expreßgut , Euter und lebenden TierenVergeben .* Rotenfels (A. Rastatt ) , 27. April . Das am SamstagPattgehabte Schluß - und Wettspinnen der 9 Mädchen, welche«m dem diesjährigen Spinnkurse teilnahmen , erfreute sich einesaußerordentlich starken Besuchs seitens der Rotenfelfrr Frauen -wett . Nach halbstündigem flotten Wettspinnen erfolgte durchLen Amtsvorstand die Preisoerteilung . Den 1. Preis ( 1 Spinn¬rad vom landwirtschaftlichen Bezirksverein Rastatt ) erhieltLuise Schotttmiiller ; den 2. Preis (Kunkelband von der Erotz-herzogin Luise ) Therese Schaaf ; den 3. Preis ( 1 Kunkelbandvon der Erotzherzogin ) Rosa Wrstermann ; den 4. Preis1 Spruchbild von der Eroßherzogin und 2 dt ) Elisabeth Win -renried ; den 5. Preis (1 Spruchbild von der Eroßherzogin und2 dl ) Rosa Merkel . Auf eine an die Protektorin der Spinn¬kunst , die Eroßherzogin Luise, gerichtete telegraphische Huldi¬gung ttaf alsbald ein freundlicher Gruß der hohen Frau ein.Zn dem sich anschließenden gemütlichen Teil des Festes wechsel-iteit Eedichtvorträge und Spinnliedlein der Spinnerinnen , so-Iwie Ansprachen der Herren Oberamtmann Hoerst, Bürgermei¬ster Ochs mtteinander ab.

A Baden-Baden, 26 . April . Zum Kuraufenthalt sind hiererngetroffen der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen . Die Herrschaften haben im Hotel Stephanie Woh¬nung genommen." Baden -Baden . 26. April . Im Hotel zur Stadt Parishrer beglngen gestern mehrere Offiziere die seltene Feier ihresfünfzigjährigen Rilitärxvbiläums . Teilnehmen konnten amFeste die Herren Exz. Generalleutnant Freiherr Schilling vonEanstadt , Exz. Generalleutnant von Neubronn » Generalmajor\Deurer, Oberst Katz, Oberst Stiefbold , Oberst Weitzenäcker,jObttst Winsloe und Hauptmann Holz. Andere Jubilare , die- am Erscheinen verhindert waren , sandten herzliche Grüße , sos besonders Herr Major a . D. du Jarrys Freiherr von La Roche,tder sich im Feldzüge außerordentlich auszeichnete und jetzt die-Folgen seiner Verwundungen mit bewundernswerter GeduldIträgt . Zur Festfeier waren lt . „Bd . Tgbl .
" eine Deputation desjJnfanterieregiments „von Lützow" (1 . Rheinisches) Nr . 25 un-tci Führung des Herrn Oberst Rogge und eine solche des 5. Bad .Infanterieregiments Nr . 113 unter Führung des Herrn Oberst¬leutnants von Falkenhayn erschienen. Während des Festmah-/les sprach in markigen Worten Exz. von Neubronn aus Kaiserjund Eroßherzog . Der Jubilare gedachte in längeren Ausfüh -

pungen Herrn Oberst Rogge, indes Herr Hauptmann Holz in¬teressante geschichtliche Reminiszenzen darbrachte . Namens derJubilare dankte Exz . Freiherr Schilling von Eanstadt . An denEroßherzog wurde ein Telegramm abgesandt . Nach 7 Uhr fanddie schöne Festfeier ihr Ende.
t== Peterstal (A. Oberkirch) , 26. April . Wie wir schonmitteilten , hat der Eroßherzog am Samstag Vertreter der bei¬den hintern Renchtalgemeinden Peterstal und Griesbachempfangen , um ihre Eisenüahnwünsche vorzutragen . Zur Au¬dienz waren befohlen Herr Bürgermeister Huber von hier undder Bürgermeister -Stellvertreter , Herr Gemeinderat Pantervott Griesbach, mit Herrn Landtagsabg . Eeppert . Obgleich derEroßherzog in anbetracht der mißlichen Finanzlage , die zurzeitReich und Bundesstaaten befangen hält , einen bestimmten Zeit¬punkt nicht in Aussicht stellen konnte, gab der Landesfürst denVertretern die Versicherung mit auf den Weg, daß der ersteBahnbau nach Wiedererstarken der badischen Finanzen derWeiterbau der Renchtalbahn ins Hintere Renchtal sein wird .Ganz besonders erfreut über die Audienz ist Herr Bürger¬meister Huber in seine Heimat Peterstal zurückgekehrt . Am15. April ist an den Eroßherzog ein Schriftstück des hiesigen Ee-meinderats abgegangen , das die Bitte enthielt , der Eroßherzogwolle den von der Natur so hervorragend bedachten und trotz¬dem schwer um ihre Existenz ringenden Renchtal -Bädern seinelandesväterliche Huld und Unterstützung zuteil werden lassen'

gleichzeitig wurde der Großherzog sowie die Großherzogin herz¬lich zum Besuch unseres Badeortes eingeladen . Am 20 . Aprilging ein Schreiben des Großh . Geheimen Kabinetts beim Ee-meinderat hier ein , des Inhalts , daß der Eroßherzog in Aus¬
sicht nehme, mit der Eroßherzogin den Besuch zur Ausführung
zu bringen . Bei der Audienz hat nun der Eroßherzog dem
Herrn Bürgermeister mündlich erklärt , daß der versprochene Be¬
such ficher ausgeführt werde.

e . Biberach i . Kinzigtal , 26. April . Der zweigleisige Aus¬bau der Ettecke Offenburg —Hausach ist jetzt bis zu der 3 Kilo¬meter oberhalb hiesiger Station gelegenen Blockstation, Wär -

Wp Aussicht genommen. Es soll hier ein geeignetes Gelände zurK Verfügung gestellt werden . Gelingt die Bildung der Gesell -K schaft und ist das Gelände gestellt, so sollen schon im Frühjahr^ 1910 zwischen Stuttgart und Friedrichshafen die Fahrten aus¬genommen werden.

Meine Zeitung .
okKruppsche Ballonkanonen . Die Firma Friedrich Krupp hatdrei Geschütze gebaut , bestimmt, gegen Luftschiffe Verwendung zu fin -k: den . Alle drei haben Rohre von 35 Kaliber Länge . Zwei , ein 10,5- Zentimeter - und 7,5 Zentimeter -Geschütz auf Pivotlafette , find für den

Gebrauch auf Schiffen bestimmt, das dritte von 6,5 Zentimeter für den
^Feldgebrauch, auf Feldlafette . Das Rohr erlaubt eine Erhöhung bis

i
'
zu 60 Grad und erreicht dann Schußhöhen von 5000 Meter bei 8000Meter Gesamtschußweite und 620 Meter Anfangsgeschwindigkeit des

.Geschosses, gegen 500 Meter Höhe und 465 Meter Anfangsgeschwindig -' feit des Feldgeschützes . Das Rohr hat Fallblockverschluß mit selbst¬tätiger Abfeuerungsvorttchtung . Beim Vorlauf des Rohres öffnet
. sich der Verschluß selbsttätig und wirft die Patronenhülse aus, wäh¬rend beim Einführen der neuen Patrone eine gespannte Feder aus -
gelöst wird , die den Verschluß schließt . Zum Richten dienen zweiFernrohre , das eine mit seitlichem Einblick, das andere mit Einblick
von oben. Die Seitenrichtung wird dadurch gegeben, daß das ganze
Geschütz durch Umstellen der Räder um einen Zapfen am Sporn um360 Grad geschwenkt werden kann . Als Eeschoffe kann man Schrap -
Nels , Granaten oder auch Vrandgranaten Kruppscher Konstruktionverwenden ; sie werden mit einer Mischung von Kolophonium . Mag¬
nesia , Salpeter und Schwarzpulver gefüllt , die durch einen Zeitzünder

; in Brand gesetzt wird und durch ihren Rauch die Flugbahn des Ge¬
schosses zeichnet . Da die lenkbaren Luftschiffe in Höhe von mehr als

. 500 Meter sehr selten fliegen , so ist ihnen in den neuen Ballonge -
schützen jetzt schon ein gefährlicher Gegner erstanden .

F . Frühiahrs -Weinversteigerungen . Die Rheingauer Weinver¬
steigerungen werden im Mai wieder eine stattliche Anzahl gediegenertLeinkenner in Erbach, Eltville , Hattenheim Hallgarten , Winkel ,Destrich , Johannisberg , Schloß Vollrads , Geisenheim , Rüdesheim und

.Kloster Eberbach versammeln . Dem Steiaern aebt einige Tage früher

terstelle 20, vollendet. Das zweite Gleis zwischen Biberach undder Blockstation wird am 1. Mai in Betrieb genommen.* Lahr , 25. April . Gestern tagte hier im Rathaussaaleunter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Altfelixdie Kommission des Verbandes für Errichtung und Betriebeiner thermischen Kadaververnichtungsanstalt bei Oberschopf¬heim für die Amtsbezirke Ettenheiiit , Lahr , Offenburg , Kehlund Oberkirch , Es wurde der Bau dieser Anstalt , die Ende
September eröffnet werden soll, definitiv beschlossen. Der Auf¬wand hierfür beträgt 175 000 dl .e . Bon der Wutach, 26. April . Der neue Wutachsteg beider Station „Im Weiler "

, der von der Sektion Stühlingen des
Schwarzwaldvereins erstellt wurde und den Zugang zu dem
Wutachflühweg, einer Fortsetzung des prächtigen Wutächflucht-« egs , vermittelt , soll am 16. Mai mit einer Eröffnungsfeierdem Verkehr übergeben werden. Der Weg durch die wilden
Flühen der Wutach reiht sich dem berühmten Schluchtweg wür¬
dig an und bildet ein in den deutschen Mittelgebirgen uner¬
reichtes Elanzstück des Schwarzwaldes . Anläßlich der Eröff¬
nungsfeier findet nach dem Mittagessen in der . „Linde" in
Audvrf eine Wanderung zum Steg mit Waldfest bet der Schutz¬
hütte dortselbft statt .

) ( Schopsheim , 27 . April . In Zell i . W . fand eine von 100
Personen besuchte Vertrauensmännerversammlung der natio¬
nalliberalen Partei statt , in welcher Landwirt Leonhard -Wei -
tenau als Landtagskandidat Schopfheim-Schönau ausgestelltwurde. Der Kreis war bisher von dem jungliberalen Land¬
wirtschaftsinspektor Ries -Waldshut vertreten .-- Echopfheim , 27. April . Am Samstag fanden hier die
Bürgerausschußwahlen der 3. Klasie statt . Den Sieg errang die
sozialdemokratische Liste mit 159—167 Stimmen . Aus den Vor¬
schlag der bürgerlichen Parteien entfielen 114—120 Stimmen .Von 323 Wahlberechtigten stimmten 281 , — 88 Prozent , ab.1' . Lörrach, 26. April . Der hiesige Gemeindsrat beschloß,an die badische Regierung eine Eingabe zu richten, in welcher
diese ersucht wird , die ablehnende Haltung gegen den Gesetzent¬
wurf über Einführung von Schiffahrtsabgaben im Interesse des
badischen Oberlandes auch fernerhin beizubehalten .

T . Lörrach, 26. April . Die Malerwerkstätte der Maschinen¬
fabrik Kaltenbach ist auf bis jetzt noch nicht vollständig aufge¬klärte Weise niedergebrannt . Arbeits - und Magazinräumewurden ein Raub der Flammen . Die vielen Vorräte i an Ma¬
schinen für die Landwirtschaft wurden fast vollständig vernich¬tet ; der entstandene Schaden dürfte viele Tausende betragen .* Rotzel (A . Waldshut ) , 26. April . Samstag nachmittag
brach im Haufe des Eemeinderechners Schmidt hier Feuer aus ,welches das ganze Anwesen in kurzer Zeit einäscherte.* Welschingen (A . Engen) . 26 . April . Gestern nacht brachin der Zigarrenfabrik E . Rotschild, Inhaber Herr Louis Bern¬
heim, Konstanz, Feuer aus , das das Gebäude vollständig zer¬
störte. Der Schaden an Waren soll bedeutend sein.* Konstanz, 27,. April . Das neue Schulhaus in Peters¬
hausen ist gestern mit einem Festakt seiner Bestimmung über¬
geben worden. An verschiedene Reden schloß sich ein Rundgang
durch das Gebäude. Der Eindruck war ein vortrefflicher .
Zweiter Verbandstag badischer Schlossermeister.

□ Freiburg , 27 . April . Der zweite Derbandstag badischer
Schlofiermeister wurde gestern hier abgehalten . Es hatten sich hierzuan die 90 Vsrbandsmitglieder aus allen Teilen des Landes einge¬
funden. Der erste Verbandsvorsitzende, Herr Karl Daler -Karlsruhe ,hieß die Anwesenden herzlich willkommen und entbot besonderenGruß den Regierungsverttetern , den Verttetern der Handwerkskam¬mer, des Stadtrates , des Süddeutschen Schlosserverbandes , des Frei¬burger Jnnungsausfchufies ufw. Der Obermeister der hiesigen
Schlosserinnung, Herr Heidiuger, überbrachte die Grüße seiner Inn¬ung . Herr Eeheimrat Cron , der Vorsitzende des Lcmdesgewerbeamtes ,dankte gleichzeitig im Namen des Vertreters des Bezirksamtes , HerrnLberamtmann Zerrenncr , für die Einladung . Herr Handwerkskam¬merpräsident Bea übermittelte die Grütze und Glückwünsche der Hand¬werkskammer, der Stadt Freiburg , des Gewerbevereins und der Ver¬
einigten Innungen . Herr Nickolaus-Mannheim tat ein gleiches imNamen des Süddeutschen Schlossermeister-Verbandes .

Hierauf erstattete Herr Daler den Geschäftsbericht. Aus diesemgeht hervor, daß das erste Geschäftsjahr an die Leitung große An¬
forderungen stellte . Der Mitgliederstand ist von 332 aus 373 gestiegen.Der Verbandskassier Herr Schlachter-Karlsruhe berichtete über die
Kassenoerhältnisse und legte den für das Jahr 1910 vorgesehenenHaushaltungsplan vor.

Herr Daler teilte mit , daß in der dem Verbandstag vorausge¬gangenen Vorversammlung beschlossen worden sei, von der Erhöhungdes Jahresbeittages abzusehen; Redner ersucht die Versammlung , zudieser Frage Stellung zu nehmen. Rach einer längeren Diskussionteilte Herr Huttel den Antrag , den Derbandsbeittag für die Innungs -
Mitglieder von 1 ttt auf 2 zu erhöhen, während der der Einzel¬mitglieder der gleiche bleiben solle . Der Antrag Huttel , der die

das Proben voran , das jedoch nicht so malerisch und behaglich wie
auf dem berühmten Bilde Hasenclevers, sondern recht wenig prosaischverläuft , denn beim Geschäft hört die Poesie auf . Das größte Quan¬tum setzen bei der Frühjahrsversteigerung die Kgl . Preußischen Do¬mänen zu Eberbach und Rüdesheim ab : beide zusammen erzielen zwi¬
schen 430 000 und 460 000 Ji . Die trefflich gepflegten älteren Jahr¬gänge ergeben so hohe Preise , daß in manchen Jahren das Liter be¬
sonders kostbarer Tropfen auf mehr als vierzig oder fünfzig Markkommt. So heimste die Domäne zu Eberbach im Jahre 1906 für einViertel - Stück (300 Liter ) 1893er Eräfenberger 12 900 Ji und 1907 fürein Viertel -Stück Steinberger sogar 17 410 Jt ein . Nächst den Kgl .Domänen ist quantitativ am hervorragendsten vertreten Schloß Rein¬
hartshausen , früher Eigentum des Prinzen Albrecht von Preußen und
jetzt im Besitz von dessen Söhnen . Im Jahre 1908 brachte dieses wert¬volle Weingut nicht weniger als hundert Hal -Stück oder 60 000 Liter
Erbacher und Hattenheimer der Jahrgänge 1904 bis 1907 zur Ver¬
steigerung. Das finanzielle Ergebnis pflegt 160 000 bis 170 000 Ji
zu betragen . Unter den übrigen großen Weingutsbesitzern ist derAdel stark vertreten . Genannt seien die Fürstlich Metternichsche Fa¬milie zu Schloß Johannisberg , Hermann von Mumm zu Ort Johan¬nisberg , Graf Matuschka-Greifenklau zu Schloß Vollrads , Graf zuEltz und Freiherr Langwerth von Simmern zu Eltville , Graf von
Schönborn zu Hattenheim , Fürst von Löwenstein -Wertheim -Rosenberg
zu Hallgarten , Frhr . von Künsberg -Langenstadt zu Oestrich. U . von
Ctosch zu Mittelheim , Gras von Ingelheim und Frhr . von Zwier¬lein zu Geisenheim, Fr von Brentano zu Winkel , sowie die Frei¬herren von Ritter und von Stumm -Halberg zu Rüdesheim . Manchedieser Besitzer ziehen aus ihren Weingütern bei der Frühjahrsversteige -
rung einen Bruttoertrag von 70 000 bis 80 000 Mark .

ÄI. p . Ein Totenrausch. Ein aus Ostasien zurückkehrender deut¬
scher Offizier erzählt folgende gruselige Geschichte eines Rausches : Das
amerikanische Armeetransportschiff Cumter ist ans der Heimreise nachSan Franzisko und nimmt von Manila , zur Landung in Hongkong ,die chinesischen Lastträger mit , die das abgelöste und mit dem Dampfernach den Vereinigten Staaten zurückkchrende Regiment auf seinenStationen und Märschen auf den Philippinen begleitet haben . Er¬müdet vom langen Zug nach dem Ernschrsfungshafen lassen sich die
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Unterstützung der Herren Nickolaus-Mannheim und Bea fand , wurde
schließlich nahezu einstimmig angenommen. — Herr Schlossermeister
Görlacher-Billingen berichtete in beinahe einstündigem Vorttag über
die Regelung des Submisiionswesens . Einleitend wies er nach der
„Frbg . Ztg .

" auf die zahllosen Versuche hin , die im Verlaufe einiger
Jahrzehnte gemacht wurden , um dieses Uebel des Handwerkerstandes
zu mildern . In der neueren Zeit habe das Submissionswefen ganz
gewaltige Ausdehnung genommen; während sich früher seiner nur
die staatlichen und städtischen Behörden bedienten , vergeben in letzter
Zeit auch Private Arbeiten auf dem Submissionswege . Es gebe
dreierlei Arten von Submissionen : die erste sei, die Arbeiten auszu¬
schreiben , die zweite sei die Zulassung in den engeren Wettbewerb
und die dritte , die Arbeiten zu versteigern. Die Mißstände , die sich
bei der letzten Art bisher ergeben haben, seien dazu angetan , darauf
hinzuarbeiten , daß die Versteigerungen in den Wirtschaften verboten
werden . Redner führte Beispiele an , aus denen hervorging , daß die
Arbeiten mit einem Abgebot bis zu 20 Proz . zur Vergebung gelangen
konnten. Zu begrüßen sei, daß in den letzten Jahren verschiedene große
Städte und auch die badische Regierung Kommissionen ernannten ,die die einzelnen Submissionen prüfen und jene , von denen man von
vornherein mit Bestimmtheit sagen könne , daß die Arbeiten zu den
angesetzten Preisen nicht geliefert werden können , gänzlich unberück¬
sichtigt lassen . Den Schluß der Ausführungen des Herrn Eörlacher
bildete die Besprechung der durch Gesetz vom Jahre 1907 geschaffenen
Bestimmungen für das Berdingungswefen , das gar manchen Vorteil
für die Handwerker gebracht habe, nur fei zu wünschen, daß bei Sub¬
missionen für Staat und Gemeinden an die Handwerker die Angebots¬
formulare unentgeltlich abgegeben werden und auf die Eingaben eine
Antwort erteilt werde, auch wenn das Angebot unberücksichtigt bleibe .
Es lag ein Antrag Rebhuhn -Konstanz vor , der bei staatlichen Sub¬
missionen die Berücksichtigung jener Handwerker wünscht, die den
Meistertitel führen . In der Diskussion bemerkte Eerr Eeheimrat
Eron , daß aller Voraussicht nach diesem Wunsche nicht so bald ent¬
sprochen werden dürfte , da Bundesrat und Reichstag allen Be¬
strebungen , die eine Beschränkung der Gewerbefreiheit bedeuten , ein
kräftiges Nein entgegensetzten . Herr v . Deschwanden-Offenburg
meinte , jene Handwerker, die den Meistertitel zu führen berechtigt
seien, sollten bei der Vergebung von staatlichen und städtischen Sub¬
missionen berückstcht werden. Herr Bea klagte wie der Referent dar¬
über , daß die Handwerker weder ihren Abgeordneten in der Ersten
noch denen in der Zweiten Kammer mit Material an die Hand gehen.
Herr Görlacher beantragt hierauf , an die Regierung eine Eingabe
zu richten, in der der Verbandstag die neuen Vorschriften als gute
anerkannt , und die Bitte ausspricht, es möchten Vorschriften von den
einzelnen Stellen auch beachtet werden. Die Anträge Eörlacher und
Rebhuhn wurden einstimmig angenommen.

Herr Bieber - Mannheim verbreitete sich über 8 369 des Reichs-
strafgefetzbuches , der vom Lchlüssekoerkauf handelt , und befürwortete
die Ausdehnung dieses Paragraphen auch auf die Eisenhändler und
und solche Personen , die Schlüssel verkaufen. Der Verbandstag nahm
einen Antrag an , nach dem er den Süddeutschen Schlosserverband auj »
fordert an den Reichstag und an handwerkerfreundliche Reichstags -
abgeoronet « eine Eingabe in obigem Sinne zu richten ; diese Eingabe
wird mit Unterstützung des Deutschen Jnnungsverbandes , der bereits
im Jahre 1902 sich in ähnlichem Sinne an den Reichstag gewandt
hatte abgehen. Herr Eroke-Karlsruhe besprach die Regelung der
Lehrlingsfragen und die Einführung der dreieinhalbjährigen Lehr¬
zeit . In seinen Ausführungen betonte er die Notwendigkeit dieser
Einführung und schlug folgende Resolution zur Annahme vor : Der
heute im Eermaniasaale zu Freiburg i . B . tagende Verbandstag ba¬
discher Schlossermeister erachtet in lleberemstimmung mit dem Refe¬renten die bisherige dreijährige Lehrzeit im Schlosseigewerbe für un¬
genügend und beschließt , dieselbe auf 3M> Jahre zu verlängern . Gleich¬
zeitig sollen die Herren Vertreter der badischen Handwerkskammern
ersucht weiden , auf dem nächsten Kammerlage die gesetzliche Ein¬
führung der dreieinhalbjährigen Mindestlehrzcit im Schlossergewerbe
zu verfügen . Die Resolution wurde angenommen. Herr Huttel -
Mannheim setzte der Versammlung die Vorteile des am 1. Januard . I . in Kraft geirrienen Arbeitgeberfchutzverbandes der deutschenSchlossereien auseinander und forderte zum Eintritt in diesen Ver¬band auf.

Rach dem Bericht der Kassenrevisoren erfolgte die Entlastung des
Vorstandes und Rechners. Der nächste Verbandstag wird in Heidel¬berg abgehalten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 27. April.* -f Hofbericht . Am Sonntag besuchten der Grobherzog unddie Eroßherzogin mit der Eroßherzogin Luise den Gottesdienstin der Schlohkirche . Um 12 Uhr empfing der Eroßherzog den

Kaiserlichen und Königlichen Oesterreichisch-Ungarischen außer¬ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister von Cal¬
lenberg im Grotzherzoglichen Palais zur Ueberreichung seines
Abberufungsschreibens. Die Erotzherzogin empfing abends % S
Uhr den Gesandten von Callenberg mit Gemahlin . Anschlie¬ßend fand zu Ehren des Gesandten ein Diner statt , zu dem ver¬
schiedene Einladungen ergangen waren . Gestern vormittagempfing der Eroßherzog den Eeheimerat Dr . Freiherrn voaBabo und den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zurVortragserstattung . Nachmittags folgten die Vorttäge des

Chinesen an Deck niederfallen und schlafen ein, wo ste gerade Platzfinden . Einer von ihnen , der einen Rest von Energie besitzt , sorgtschnell noch für die geliebte Opiumpille und versinkt sodann in einen
totenähnlichen Schlaf. Inzwischen find für einen seiner gelben Kame¬raden die Anstrengungen der letzten Wochen doch zu groß gewesen . Erwird schwer krank ins Lazarett gebracht, stirbt aber , ehe der Schiffs¬arzt ihm recht helfen kann. Der gibt Befehl, den Toten einzunähenund schleunigst ins Meer zu versenken . — Am nächsten Morgen durch¬zieht ein penetranter Leichengeruch den Dampfer . Der Doktor forschtnach und findet den infolge der Tropenhitze bereits stark verwestenChinesen noch immer am alten Platz in der Krankenkoje . Darob
großer Skandal , jedoch die ebenso bestimmte Erklärung der Wache, daßder Chinese längst in den Fluten ruhe. Eine sofort abgehaltene Zäh¬lung ergibt denn auch, daß, den Toten eingerechnet, nur ein Mann
fehlt : Es war der unglückliche Opiumraucher — dessen zur Paralysegewordener Rausch ihm eine Verwechslung mit der Leiche und dasLeben gekostet hatte .

Rarlsruher Schwurgericht .
Ä Karlsruhe , 27. April. In der Anklagesache gegen die Pflä -'

sterersehefran Karolins Elisabeth Ncuhäuser wegen Brandstiftungwurde in der gestrigen NachmittagSsitzung der Fragebogen bekannt ge¬geben. Derselbe enthielt drei Fragen : 1 . Schuldfrage wegen vorsätz¬licher Brandstiftung ; 2 . Schuldfrage wegen einfacher Brandsttftung ;3. Frage nach mildernden Umständen zu Frage 2.« 4aatsanwe .lt Baumgartner begründete die Anklage und bean¬tragte die Bejahung der Frage 1 , da nach dem Beweismaterial einZweifel an der Schuld der Angeklagten nicht bestehen könne.Der Verteidiger , Rechtsanwalt Hörner vertrat den Standpunkt ,das; die gegen die Angeschuldigte vorgcbrachten Indizien nicht aus¬reichten, sie für überführt zu halten. Er ersuchte die Geschworener^die « chuidsragen zu verneinen.Die Geschworenen bejahten die Fragen 2 und 3, worauf derSchwurgerichtshof die Angeklagte zu einer Gefängnisstrafevon 1 3 « lit , abzüglich , 1 Monat Untersuchungshaft verurteilte .Mit diesem Falle hatte die Schwurgerichtstagung ihr Ende er¬reicht. Der Vorsitzende entließ die Geschworenen mit Worten desDankes für die pflichtgetreue Ausübung ihres Richteramtcs in dieHeimat .
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jsRitriftecg Dr . ing. Honsell und des Legationsrats Dr. Eeyb.
Gestern abend trafen der Fürst und die Fürstin zu Waldeck und
Pyruwnt zum Besuch bei den Eroßherzoglichen Herrschaften hier
ein. Der Eroßherzog und die Erotzherzogin begrüßten die hohen
Gäste am Bahnhof und gelefteten dieselben zum Sroßherzog-
liche« Palais . Im Gefolge Ihrer Durchlauchten befinden sich
die Hofdame Frei!« von Mauve und der Flügeladjutant Major
Freiherr von kraß. -

ch- Der Besuch der Grotzhrrzoglichen Wildparks , der sich besonders
fo den Sommermonaten empfiehlt, ist dadurch wesentlich erleichtert
morden , daß Tageskarten zu 50 Mg. in der öffentlichen Auslunfts-
stelle des Verkehrsvereins und in den größeren Hotels abgegeben

LH voekhes Religion . Heute, Dienstag , abend wird , wie er¬
wähnt , im Eintrachtssaale der Leipziger Schriftsteller Anton Hart¬
man« über dieses Thema sprechen. Aus den Werken des großen Mei¬
sters schöpfend , wird der Redner den Versuch unternehmen , zu zeigen,
daß wenige deutsche Dichter eine solche Fülle religiöser Offenbarun¬
gen in ihren Schöpfungen niederlegten , wie gerade Goethe. Anton
Hartmann sprach schon öfters hier in Karlsruhe und ist als ein durste
aus populärer Redner und philosophisch scharfdenkender Schriftsteller
bekannt ; er richtet sich an die Gebildeten aller Stände , die nach
einer tiefen Auffassung des Lebens und seiner Probleme trachten .
Näheres stehe gestrige Anzeige.

ef- Die Bereinigung technischer Verein « Karlsruhe , von deren
Gründung und Ziele wir seinerzeit berichtet haben , tritt , wie aus dem
Anzeigeteil ersichtlich , am Mittwoch , 28 . April , abends 8 '/« llhr , im
grohm Saale des Museums mit einem Vortragsabend zum ersten-

male in die Oeffentlichkeit . Herr Fabrikinfpektor Dr . Ing . Ritzmann
wird über die Stellung des Technikers im öffentlichen Leben sprechen .
In der an diesen Vortrag sich anschließenden fteien Diskussion wird
ein jck»er Gelegenheit haben , seiner Stellungnahme zur Technikerfrage
Ausdruck zu geben.

»Erziehung zur Mannhaftigkeit " heißt ein Thema , über das
auf Einladung des Jungliberalen Vereins hier Herr Professor L.
vurlitt , Steglitz -Berlin , morgen , Mittwoch , % 9 Uhr abends , im Fest¬
saale des .Friedrichshofs " sprechen wird . Es dürfte heute wohl
wenige gebildete Deutsche mehr geben, besonders wenn sie sich je
einmal mit Erziehungsfragen befaßt haben , denen Eurlitt unbekannt
geblieben wäre . Ist er doch einer unserer bedeutendsten, wenn nicht
der hervorragendste Schulreformer , ein Mann ^ der zudem viel ge¬
schrieben und auch gekämpft hat . Diesen Mann wird man hier reden
hören . Er redet , wie er schreibt, er schreibt, wie er lebt . Seine Bei¬
träge , feine Bücher sind Vitalität . Leben, traktiert vom Standpunkt
des Lebens . Worte des Lebens, gesetzt aus der sicheren Fülle einer
ganzen und heiteren Natur . Die Begriffe , mit denen er hantiert , am
Leben erprobt , Institutionen an seinen Erlebnisien , Theorien an
seinem Gefühl . Anekdote, Analyse , Zitat , Humor, Geschwätzigkeit ,
Feuer , Dialektik , Menschentum.

Englisch-dramatische Rezitation . — Evelyn Heepe. Miß Eve¬
lyn Heepe, die rühmlichst bekannte Rezitatorin aus London , welche
angelegentlich ihrer 10 . Tournee auf dem Kontingent auch hier im
Konservatoriumsfaal am morgigen Mittwoch , 28. April , einen Rezi¬
tationsabend veranstaltet , hat in Deutschland, Dänemark und Holland
ganz außergewöhnliche Erfolge zu verzeichnen. Evelyn Heepe wird
außer englischen Nummern das Melodram „Belsazar " von Heine,
sowie „Les Elfes " von Leconte de Liste, wozu die Musik für die Künst¬
lerin speziell komponiert wurde , zum Vortrag bringen . Miß Eve¬
lyn Heepe steht noch in bester Erinnerung durch ihren ganz außer¬
gewöhnlichen Vortrag im vorigen Jahre , so daß ein hoher kunstleri-
cher Genuß zweifellos ist . Schüler und Schülerinnen sei dieser inter -
rssante Vortrag ganz besonders empfohlen . Eintrittskarten mit Text¬
heften find in der Hofmustkalienhandlung Hugo Kuntz, Kaiserstr . 114,
,u haben .

© Frauengesunbheit und Leibesübungen. Man schreibt uns : Daß
nur in einem gesunden Körper eine gesunde Seele wohnen kann, ist
eine altbekannte Tatsache. Was besonders das weibliche Geschlecht
« "belangt , so ist dieses in gesundheitlicher Beziehung einer ganzen
Reche von Schädigungen ausgesetzt, die beim männlichen Geschlecht in
bem gleichen Maße kaum vorhanden ist. Die Gesundheit der Frau ist
-ie Gesundheit der Nation . Es ist längst nicht genügend bekannt,
welche wichtige Rolle die Frau in der Hygiene spielt, und bei dem
Konkurrenzkampf aller gegen alle, an dem sie heutzutage lebhaft teil,
zunehmen sich leider häufig gezwungen sieht, bringt nur der har »
monisch allseitig körperlich ausgebildete Mensch , dem kräftige Muskeln
«ud scharfe Sinne zur Verfügung stehen , eine gute Waffe mit auf den
Kampfplatz. Es ist Sache der Frauen , sich eine solche Waffe zu schmie¬
den, d. h. das Ideal eines gleichmäßig entwickelten, kräftigen Körpers
zu erlangen , die Grundlage für das , was wir Gesundheit nennen.
Gegen alle Schäden gibt es nur ein Mittel , nämlich Leibesübungen,«nd insbesondere regelmäßiges Turnen , sowie Förderung der Turn¬
spiele. Dre Hebungen geben den Bewegungen des Körpers Festigkeit
Und Anmut und fördern die normale , kräftige und harmonische Ent -
tvickelnng der Glieder und des gesamten Organismus . Wer auck die
Nerven erfahren einen Nutzen davon , denn mit der wachsenden Kraftder Bewegungsnerven wird auch dem Empfindungsnervensystem ein
festes Gegengewicht gegeben. Um auch den Frauen und älteren
Damen Gelegenheit zur Pflege der Leibesübungen zu geben, hat sichdie Karlsruher Turngemeinbe 1861, dem Beispiele anderer Turn¬
vereine in gröberen Städten folgend, entfchloffen , neben ihren Damen -
obteilungen eine Frauenabteilung ins Leben zu rufen , in welcher
namentlich das sog. Gesundheitsturnen gepflegt werden soll . Insbe¬
sondere werden alle bewährten Systeme von Leibesübungen in dem
dem Turnen zugrunde zu legenden Programm Verwendung finden.
Durch die Gründung einer Frauenabteilung dürfte nicht nur einem
Bedürfnis , sondern auch manchem längst gehegten Wunsch Rechnung
getragen werden . Die finanziellen Anforderungen sind so nieder ge¬
stellt, daß dem Beitritt in die Frauenabteilung in dieser Beziehungkein Hindernis im Wege steht . Im übrigen verweisen wir auf das
Inserat in dieser Nummer .

8 Das Messer. In der Nacht zum 26 . d . M . erhielt ein Taglöhner
ans Mannheim im Beierjheimerwäldchen von zwei Unbekannten zwei
leichte Messerstiche in die linke Seite und Rücken.

8 Handgreifliche AuseinanLersetzung. In der Augartenstraße ge¬rieten zwei verheiratete Arbeiter (ein Fabrikarbeiter und ein Stein¬
brecher) wegen Meinungsverschiedenheiten in Streit und prügelten
sich gegenseitig gehörig durch .

. 8 Ungebetener » «such . Ein 48 Jahre alter Taglöhner aus Kirch-
hei« wurde wegen Hausfriedensbruch, Sachbeschädigung und Bedroh¬
ung angezeigt, weil er in der Nacht zum 22 . d . M . in eine eingefrie¬
digte Gärtnerei in der Roonstraße eingedrungen , ein Fenster zu der
Eehilfenwcchnung eingeschlagen und eingestiegen war und den Ee-
hllfen mit Totsteche« bedrohte, so daß dieser, nur mit dem Hemd be¬
kleidet, fliehen und sich im Garten eine halbe Stunde lang verstecken
mußte, bis der Störenfried wieder von dannen gezogen war .

8 Sachbeschädigungen. In der Nacht zum 20 . d . M . schnitt ein
Unbekannter in der Kronenstraße an einem Transport -Dreirad sämt¬
liche Mäntel und Schläuche vollständig durch und fügte dadurch dem
Eigentümer einen Schaden von 50 ^ zu. — In der Nacht zum 24 ,
b. M. wurden Ecke Karl -Friedrich - und Zähringerstraße und Ecke de.»
Kreuz - und Zähringerstraße zwei Plakattafeln im Werte von 25 Jk
demoliert . — In derselben Nacht wurde Ecke Seubertstraße und Dur -
lacher-Mee eine Bauhütte erbrochen und der darin befindliche Ofen
und sonstige Gerätschaften zertrümmert .

§ Diebstähle . Vor dem Hauptpostgebäude wurde Mitte dieses
Monats eine weiße, grotzttächtige Hündin , Königsspitzer, im Werte
von 200 JL gestohlen . — Ein 18 Jahre altes Dienstmädchen aus Ulm
stahl ihrer Herrschaft Schmuck, Wäsche und Kleidungsstücke im Werte
von 70 -4t . — Vor dem Vierordtbad stahl am 24. April abends, ein
Unbekannter ein Fahrrad , Marke Germania , Fabriknummer 404 365, )
im Werte von 100 M . — In der Nacht zum 25 . April kam einem Be - >
trunkenen feine silberne Remont .-llhr mit silberner Kette im Werte !
pan 50 -4t abhanden. — Ein neues Eritzner Rad. Fabriknummer I
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116 982 im Werte von 120 JL wurde , am 25 . April in der Rudoffftraße
entwendet . — Vom 21, bis 25. April kam einem Baugeweckfchüler in
der Lefstngstraße eine silberne Zylinder -Uhr, in welche der Rame :
„Äarf Bauer 1880 “ emgraviert ist , abhanden .

Aus den Nachbarländern«
* Stuttgart , 27. April . Gestern entdeckte die Polizei ein

abscheuliches Verbrechen . Die Leiche eines vier Wochen allen
weiblichen Kindes , dem die Gedärme aus dem offenen Leib
heraushingen und das mtt einem roten Tuch zugedeckt war ,
wurde gefunden . Gerichtliche Untersuchung ist im Gang .

c= Gerlingen (Württbg .) , 26 . April . Die Untersuchungen bei
der hiesigen Darlehenskasse find nach mehrwöchiger Dauer abge¬
schlossen. Der Fehlbettag wurde auf 59 000 Mark sestgestellt . Der
Rechner, der seither auf freiem Fuß war , wurde in Haft genommen.
Die Aufregung ist groß . Unaufgeklärt ist, wohin der Mann , der hier
das größte Verttauen genoß, das Geld brachte.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

München , 27 . April . Erzbischof Dr . v. Stein wurde ge¬
stern abend von einem Schlaganfall getroffen und aus der lin¬
ken Seite gelähmt . Das Bewußtsein ist noch nicht zurückgekehrt .

lick Rom , 26 . April . Die Zusammenkunft des Königs von
England mit dem König Viktor Emanuel findet am 29. ds .
Mts . bei Bajae auf hoher See statt .

Ll . E . Paris , 26 . April . (Privattel .) Die französische Schiffahrts¬
gesellschaft in St . Nazaire verwcigertt dem Expräsiüenten Castro
Passagierbillets nach Columbia .

— Petersburg , 26 . April . Der Chef der Petersburger Poli¬
tischen Polizei , Generalmajor Eerassimow , wird im Zusammen¬
hang mit der Affäre Lopüchin unter Anklage gestellt .

= Teheran , 26 . April . In Bageschah finden täglich Minister
beratungen statt , wobei Einzelheiten der Konstitution erörtert werden.
Die Progressistenpartei gewinnt täglich an Erfolg . Es widerfetzen sich
bloß die Anhänger des Schecks Faslullah , welche gegenwärttg an Ein¬
fluß verlieren .

34. Washington , 27. April . (Privattel .) Die Reise des Kriegs¬
sekretärs Dickinfon nach Panama gilt der Untersuchung eines aus¬
gedehnten japanischen Spionagesystems , welchem Columbia Vorschub
leistete. Die Regierung der Vereinigten Staaten hat ihren Vettreter
in Columbia angewiesen , Vorstellungen zu erheben . Man erinnert
daran , daß Columbien Japan während der kalifornischen Schulwirren
eine Flottenstation angeboten habe.

c= Washington , 26. April . Senator Overman brachte ein
Amerdement zum Tarifentwurf ein , der eine Kopfsteuer von
12 Dollars für den Einwanderer vorsieht .

Born Kaiserpaar .
i= Korfu . Schloß Achilleion , 26 . April . Der Kaiser und die

Kaiserin machten heute früh einen längeren Spaziergang . Der
Kaiser hätte heute vormittag die Borträge der drei Kabinett¬
chefs.

t= Wien , 26. April . Amtlich wird nunmehr der Besuch des
Deutschen Kaisers in Wien bestätigt . Die bezügliche Meldung lautet :
Infolge einer Einladung des Kaisers trifft der Deutsche Kaiser Mitte
Mai zu kurzem Aufenthalt in Wien ein.

Der deutsche Kronprinz in Wie«.
— Wien, 26. April. Der deutsche Kronprinz empfing heute mittag

den Minister des Aeußeren , Baron v. Aehrenthal in längerer Audienz .
Nachmittags 1 Uhr begab sich der Kronprinz zur deutschen Botschaft ,
wo er im Familienkreise des Botschafters das Dejeuner einnahm.
Nach dem Frühstück besuchte Kronprinz Wilhelm den kaiserlichen Mar-
ftall, wo ihm in einer sogenannten Marstallparade die prächtigen
Pferde und Wagen des Marstalls dorgeführt wurden . Vom Hofstall
begab sich der Kronprinz zur Hofburg und zur Hofreitschule .

Abends um 7 Uhr nahm der Kronprinz das Diner im Kreise der
kaiserliche» Familie beim Erzherzog Franz Ferdinand ein. Nach
dem Diner verabschiedete sich der Kaiser vom Kronprinzen, der ihm
für den Empfang und die Gastfreundschaft dantte und fuhr nach
Schönbrunn . Um J410 Uhr fuhr der Kronprinz , begleitet vom Erz¬
herzog Franz Ferdinand, zum Nordbahnhof .

— Wien, 27. April. Kronprinz Wilhelm ist gestern abend 10 llhr
nach Berlin abgereist. Am Bahnhofe war auch der deutsche Botschafter
erschienen.

Präsident Fall »eres in Nizza u»»d Billafranche .
— Villefranche, 26 . April . Präsident Fallieres nahm in Beglei¬

tung des Herzogs von Genua und des Prinzen Rastimoto heute vor¬
mittag die Parade über die italienischen Schiffe ab . Bei seinem Er¬
scheinen wurde der Präsident mit Hurrarufen begrüßt . Die Musik
spielte die „Marseillaise ". Das Wetter ist prächtig . Eine überaus
große Menge hatte sich auf den Hügeln , welche die Reede beherrschen ,
angesammelt .

— Nizza, 26. April . Der König von Belgien hat heute nachmit¬
tag dem Präsidenten Fallieres einen Besuch abgestattet , der etwa 20
Minuten währte . Präsident Fallieres erwidert « den Besuch bald
darauf

— Nizza, 27. April . Gestern abend fand zu Ehren des Präsiden¬
ten Fallieres ein großes Festmahl statt . Bei dem Festmahl brachte
Präsident Fallieres einen Trinkfprnch auf den König der Belgier und
den Fürsten von Mouaco aus und rühmte den letzteren als den Be¬
gründer der Oceanographie . Die Trinkfprüche wurden vom König
der Belgier und vom Fürsten von Monaco mit kurzen Toasten er¬
widert .

Die Unabhängigkeitserktärung Bulgariens.
Sofia , 27 . April . Die Vertreter der Dreibundmächte

haben dem Minister des Aeußeren mitgeteilt , daß die Unab¬
hängigkeit Bulgariens anerkannt sei.

----- Wien , 26 . April . An den österreichisch -ungarischen Ver¬
treter in Sofia sind heute Weisungen über die Anerkennung der
Unabhängigkeit Bulgariens ergangen , daß durch das türkisch-
bulgarische Uebereinkommen , in welchem die Türkei die neuge¬
schaffene Lage anerkennt und welches offiziell zur Kenntnis der
österreichisch-ungarischen Regierung gebracht worden ist , die Jn -
teressen der Orientbahn vollkommen gewahrt erscheinen .

Die Ereignisse in der Türkei.
— Konstantinopel , 26 . April . Heute vormittag 10 Uhr brach in

der Toximer Kaserne, welche vorgestern Widerstand leistete, eine
Feuersbrunst aus . Die Truppenbewegungen in der Stadt h<tt bei¬
nahe wieder ihr gewöhnliches Aussehen . Die Geschäfte find wieder
geöffnet und alle Verkehrswege wiederhergestellt . Ueberall herrscht
große Bewegung . Die zur Pforte führende Straße ist vom Publikum
überfüllt . Gestern ist ein Militärzug aus Dedeagatfch eingettoffen ,
zwei weitere folgen heute . Es sind nur wenige tückische Blätter er¬
schienen .

1l . Konstanttnopel , 27 . Apttl . (Privattel .) Der Jckdis -Palast
wurde gestern abend auf der Höhe durch Artillerie , sowie freiwillige
Instruktoren umstellt. Mehrere 100 Pakastbeamte und Diener sind
vom Sultan ausgeliefert worden . Der lange Zug erregte Aufsehen,als er sich durch die Straßen der Stadt bewegte . Die Polizei warnt
davor , nach 8 llür abends ausruaeben . da eine Suche nach Flüchtlingen

stattfinde . Die jüngsten Depeschen melden, daß in Konstanttnopel
das Kriegsgericht in Tättgkeit trete .

= Konstanttnopel , 26 . April . Das Kabinett überreichte gesters
sowohl dem Sultan wie dem Parlament die Gefamtdemffsion.

= Konstanttnopel , 26 . April . Mit der Abschiebung der enttvaff-nete« Garnison hat man heute schon begonnen . Taufend Mann sind
nach den Kasematten von Hodemkoi geschickt worden.

Das Schicksal des Sultans .
= Konstanttnopel , 26 . April . Enver Be ! undRiasi Bei sol¬

len sich heute nachmittag zum Sultan begeben haben , um ihm
im Namen der Armee und des Volkes die Abdankung nahezu -
legsn . Kern Minister wolle mehr ein Portefeuille aus den
Händen des jetzigen Sullans entgegennehmen .

= Konstantinopel . 26 . April . (8.40 llhr n .) Angeblich
verbürgt erfährt der hiesige Korrespondent der „Frkf . Ztg .

"
,

daß bei der beschlagnahmte » telegraphischen Korrespondenz au?
und nach dem Jildizkiosk die Mitschuld des Sultans
an den letzten Ereignissen mit vollster Deut ,
lichkeit erwiesen ist. Sein Schicksal ist beste ,
gelt . Wohl schon beim Morgengrauen dürften 101 Kanonen¬
schüße die Thronbesteigung Reschads als Mo¬
tz a m e d V . verkündigen . Abdul Hamid dürste in einem der
asiatischen Bosporusschlöffer interniert werden ; am meisten
kommt Beilerbei in betracht , der weithin leuchtende Marmoi -
palaft , der 1869 der Kaiserin Eugenie von Frankreich und dem
damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm als Aufenthalts¬
ort diente .

Verhaftung und Bestrafung der Schuldigen.
— Konstanttnopel » 26 . April . Die Lage ist gegenwärttg gekenn¬

zeichnet durch die Bestrafung der am Milttärauistand Schuldigen.
Es sind mehrere Kriegsgerichte mit der Untersuchung befaßt . Fiisj -
lierungrn sollen zahlreich sein. Unter den Füsilierten befinden sich
auch viele Hodschas , doch ist die Zahl von mehreren Hundert über¬
trieben . Auch einige Zivilisten werden standrechtlich abgeurteilt.
Einer strengen Bestrafung geht insbesondere das vierte Bataillon der
Saloniker Jäger entgegen, dessen Mannschaften ttuppweise gebunden
unter scharfer Bewachung abgeführt werden .

= Konstanttnopel , 27 . April . (Abends .) In der Nacht wurden
Masienverhaftungen von Personen vorgenommen , die mit dem reak¬
tionären Regime in Verbindung stehen. Unter den bisher Verhaf¬
teten befinden sich der erste Sekretär des Sultans Ali Dfchewat Bey ,
der Kommandant von Konstantinopel , Tahir Pafcha , ein persönliche ,
Freund des Sultans , Nadir Agar , der größte Teck der Hildiz - Diener -
schaft , der Kurde Achmed Tfchautfch , welcher bei dem Aufstand auf dem
Platze Sultan Achmed die Truppen befehligte , 800 Polizisten , du
unter dem alten Regime als Spione dienten , und zahlreiche aus dem
Mannfchaftsstande hervorgsgangene Offiziere .

Die Metzeleien in Kleinafie «.
— Konstantinopel , 26 . April . Bei der Pforte find Meldungen

eingelaufen , denen zufolge in Erzerum eine reaktionäre Militärerhe -
bung unter ganz analogen Verhältnissen wie in Konstantinopel aus-
gcbrochen ist. Die Mannschaften knebelten die Offiziere und ver
langten die Wiederherstellung des Scheriatrechtes . Die Regierum
wendet alle Mühe an , um einen Ansbruch von Wirren zu verhindern

ück Petersburg » 26 . April . Infolge der eingegangenen Konfular-
Depefchen aus Klein -Asien beschloß der Ministerrat die Abfendunl
einer Schiffsdivision der Schwarzen Meerflotte in die kleinafiatische «
Gewäsier zur Verstärkung der russischen Garnison an der kaspischea
Grenze.

— Rom , 27. April . Die englischen und französischen Schiffe ver¬
ließe« Alexandrette am Sonntag , da sich die Lage gebesiert hat . Der
Militärgouverneur ist mit 2 Bataillonen türkischer Infanterie am
Sonntag zur Entsetzung von Dortyol abgegangen .

Hansel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 20. April . (Offizieller Bericht )

Die heutige Börse verlief in ziemlich fester Haltung Es notierten :
Rhein . Kreditdank -Aktien 138 .50 E . , Verein , chem. Fabriken 305 6 .,
Brauerei Eichdaum-Aktien 103 E ., Brauerei Schwartz, Speyer , 112 (5,,
Mannheimer Versicherungs-Aktien 460 E . und Portland -Zement¬
werke. Heidelberg , 160 .50 E . Niedriger waren : Mannheimer Lager¬
haus -Aktien Kurs : 100 B ., Zellstoffabrik Waldhof -Aktten wurden zu
295 Prozent umgesetzt .

Wafferstanv ves Rheins .
Sanlln »; . Hafenveqel . 26 . April 3 .23 m ( 24 . April . 3,15 m. )
Schnsterinsel , 27 . April Morgens 6 Uhr 2 20 m (26. April 2,16 w ,
Sehl , 27 . April Morgens 6 Uhr 2,52 m (26 . April 2.48 m).
Waran , 27 . April Morgens 6 Uhr 4 43 m (26 . April 4.40 m)
Mannheim , 27 . April Morgens 6 Uhr 3.45 m (26. April 3,46 mj ,

Uergnügungs - und Uereins-An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Juferatenleck zu ersehen.)

Dienstag den 27 . April :
Apollotheater . 8 Ahr Varietevorftellung .
1. Athletiksportklub Germania . 8V- llhr llebungsabend i. RußbauL
Bürgervereiu der Südwestftadt . 81/* llhr Zusammenkunft i . Tyrolei.
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb . 9 U . Sitzung . Moninger »Konkardiaf
Fußballklub Mühlburg . 7 Uhr Training .

„8rSuer Mm"
, kl>sö-Msl« M. (MMMN

Jllichs Zitheroerein . 8 ]A Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.

Kaiscr-Nestaimmt u. Cafe LLS .ULS
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
1. Karlsr . Mandolinengef . 8 '/- Ahr Probe . Alte Br . Pttntz , Herrenfk.
Roter Hahn . Tägl . Konzert der Oberbayr . Kapelle d'Ammerseer.
Skrklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Cafö Bauer .
Turngemeinde . 8 llhr Turnen f. Mckgl. u . Zögl . Zenttalturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium.
Ber . v. Aquarien - u. Terrarienfreunden . 81/« U. Sitzung , Landsknecht

Das schönste Gesicht SSeiJSS
der Haut einstellen. Dies zu verhüten , gebraucht man zu der tägliche "
Körperpflege nur die von Professoren und Aerzten aufs wärmste
empfohlene milde , reine , hygienische M y r r h o l i n s e i f e, die das
„M y r r h o I r n" mit anerkannter und bewähtter Schönheitswrrdmg j
auf die Haut enthält . 103a j

3051
Konstruktion , unter voller Garantiei j

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zu sehr billigen Preiseh und Rabattmarken -
Hammer & Helbling , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen.

Eine neue Methode zur Desinfektton der Mund - »ud Rach«» '
höhle. Im Frühjahr ist die Gefahr der Erkältung stark vermehrt
und ist man leichter den lästigen , quälenden Hals - und Rachenlatarrhe "
ausgesetzt. Als Schutz gegen Ansteckung erweisen sich hier die vo"
der Firma Bauer & Cie., Berlin S .W ., 48, in den Handel gebrachte "
angenehm schmeckenden Formamint -Tabletten , die beim Zergehen im
Munde den Speichel anttsepttsch machen und so vollen Ersatz der meist j
unzulänglichen Eurgelwässer bei allen Erkrankungen der Mund - l
Rachenhöhle bieten . Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutiges
Ramm « beiliellendev Proivekt . 37" '
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Katalog Nr . 66 gratis durch
M Junker & Ruh , Karlsruhe, und deren Vertreter.

hn - -

Man verlange ausdrücklich „Junker & Ruh - Gaskodier “
und achte darauf, dass der Name auf dem Kocher steht.

Färberei M WöjSS
“

«
Gegr . 1867 A ! Al T ? X KJ KJ

Telephon 404
Kürzeste Lieferzeit. Rabattmarken. Pünktlichste Ausführung.

„Lhasalla "

Stiefel, Schuhe, Sandalen
für Herren , Damen und Kinder.

Anatomisch richtige Fußbekleidung
von ersten ärztliche« AntoriMen, wie Professorv. Esmarch rc . empfohlen .

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei 6284
H. Freyheit ,

117 Kaiserstratze117. * & & Fernsprecher Nr. 1271 .

trau - Ri

Ca. 150 Dutzend

Krawatten
in allen Fagons ,

Selbstbinder , Plastrons ,Regats , Diplomat ,
■ 1 - . - nur bessere Qualitäten ■ ■
verkaufe um bald zu räumen ßZ7g

3 Stück 95 Pfg .

Suiten wiEderbehrcndB Gelegenheit.
Weit jeder eiizeloen Krawatte bis 2 Mark .

Haus für GelegenheitskMe
zs Schoch *79 '

FBr Wiederverkänfer btsasders » rieilkaA .

Alle Kenner,
insbesondere Jbebrer
und Iranisten von
Weltruf bevorzugen die

FLÜGEL B.
PIANINOS

von
V. Berdnx

Julias Feurich
Rud . Ibach Sohn

Kaim & Sohn
Scbiedmaycr ,

Piauofortefabrik ,
G. Schwechfen .

Die unübertroffenen In¬
strumente dieser Finnen
sind in grosser Auswahl
vorrätig bei dem Ver¬

treter

H. MAURER
Grossh . Hoflieferant ,

Karlsruhe ,
Friedrichsplatz S.

6384 6.1

Damen -
Blusen « . Unterröcke , Hand¬
tücher , Tischwäsche , Damen .
Wäsche, Herren - Lotten in Wolle
und Baumwolle werden zu

hmelih biUtgen greifen
verkauft. 6288 .2.2
Wilhelmftr . 84 , II. r. KeinLaden.

Frisch eingetoffen:
Reue 1909 er

Norwegische
Uollheringe

Capes

19 50
Hark jLmä

bis

Mark

Mäntel
Fa?on : Garmisch , Graz, Bozen

9400Mark

bis

Mark 29 50

Sämtliche Loden -Artikel sind decatiert . 6395

Zuschneideschule für BamenscbneitieFei .
Vorzügliche Ausbildung im Zuschneiden und Anfertigen vonDamenkleidern etc . etc , nach leicht fasslicher , praktischer Methode .Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Die Kurse beginnen am1. u. 15, jeden Monats . Bei genügender Beteiligung auch Abend¬kurse . Es werden vorzügliche Erfolge garantiert . Vorherige An¬

meldungen sind erwünscht .
”

3154 .44.9
Euiienie Ratzenberger ,akad . gepr . Zusehneidelehrerin , Kronenstrasse » « , u .

Auswärtige Schülerinnen erhalten , wenn erwünscht , Pension .

Stück O Pfg

Neue

Pfund H Pfg.
12.2 empfehle » 6388

’fannhuchSCo .

Die wunderbare 3644a .4.4

» . m. b. H.
in den bekannte »
Berkaufsstelle » .

Hochzetts- und Gelegenheitsgescheuke
in Gold - und Silberwaren ; Beftecksachen,
Metallwaren , Trinkhörner, Pokale

für Vereine empfiehlt billigst 6017 .63

LvrMlanMnlrle . MM
Karlsruhe, Kaiser-Passage 7a.

Ankauf
von getragenen Kleidern , Schuhen
nsw . zu höchsten Preise « .

O . Turner ,
B 15741.5. 1 Scheffelstrabe 64.

Zickelfelle B1S
kanft fiel ) zn hohen PreisenA . Demberger , Schwanenflr . 1l .

Theaterplatz ,
II. Rang , Mitte , abzugeben .
815852 Jotthstrasse 2l , IV.

HrM . -MhestttKarisruhk.
Dienstag de « 27 . April 1909 .55 , Abonnements-Vorstellung der
Abt. B ( gelbe Abonnementskarten ) .

Erde .
Eine Komödie des Lebens in drei

Akten von Karl Schönherr.Einstvdiert vom Intendanten .t e r s o n e n :
rutz Carl Dapper .Hannes , sein Sohn Fritz Herz.Mena , Wirtschafterin bei

Grutz. Marie Frauendorfer .Trine , Magd b. Grutz M. Genter .Das Eishofbäuerlein vonder jähen Wand Felix Krones.Das Totenweibele Marg . Pix .Der Totengräber Ad . Hallego.Der Tischler Wilh. Kemps .Ter Arzt Felix Baumbach.Knecyte bei Grutz:Der Oberknecht Jos . Mark.Der Roßknecht Frjed . Erl .Der mittl . Knecht H . Reffelträger.Der Jungknecht, genannt
„Das Knecht! " Franz Wahl.Buben des Eishofbäuer-leins von der jähenWand :
Konradl Hermann Thiele .Peterle Otto Frohmann .Zhprian Stöbert Weber.Ort der Handlung : Ein welt¬

fernes Bergial .
£ nf fh8 Sthr . tznde geg. ' /. tvAsr .

Zafft -Sröffnnna 7 sIhr .
Mittel - Preise .

auntblütc in ZardacdvsKle«
St . Achern , ist einzig unvergleichlich.
Ausgezeichnete Verpflegung ( Forellen ) .. n- .'T Prima Schelzberger n Josefsberger .

Sternen . Telephon 44. Ijg . Graf .

Zell > Harmersbach .
tgtaiion der Nebenbahn Biberach -LberharmerSbach .

Herrlich gelegenes Schwarzwaldstädtchen , beliebter Ausflugsort . — Alt¬
bekannt gute Gasthöfe . — Große Säle für Vereine und Gesellschaften . —
4 .4 Nähere Auskunft durch das Verkehrskomitee . 3165a

Scliwarzwald-flotel H . Min.
Bevorzugte Lage mit erstklassigen Einrichtungen .

Eröffnung des Um- und Neubaues
Mitte Mai .

gümriertttttrmdjt
erteilt konservatorifch ausgebikdet .
Fräulein zu sehr mäßig . Honorar .

Offerten unter Nr . B13842 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Franzose,
diplomö Dniversitö (Licence ) er¬
teil franz . Stunde « — besondere
Stunden für gebildete Personen , die
schon lateinisch können. Off . unt . Nr .
815841 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

4.2 3591a

Strauss- II. Wadern
färbt, reinigt u. kräuselt die Färberei
u . ehern , Waschanstalt Priutx .

des Juwelier Schützlerschen Geschäfts Rastatt

r Nile Ssiü- « . Sllbenvsren )
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Ausverkauf ohne Versteigerung
UW" nur noch 14 Tage . 1K

Sie betrügen sich selbst,
wenn Sie nicht vor Anschaffung einer Laden -Kontrollkasse kostenlose
Vorführung der erstkl. Martini Nickel -Kaffe fordern . Bestes deutsches

Fabrikat, enormer Absatz . Preis 199 Mk. Bequeme Zahlungen.
Projekte durch : 6661*

Adolf Maier, Karlsruhe, Läciliaftr. 6.
1Anerkannt befter |

bewährterer
Lederput }
der Welt .

Nicht feuerge - 9
fährtich , erhält

das Leder weich
undg efchmeidig.

Mer
1

Gibt fchönften
| nicht abfärbende n|

wafferdichten
i » Hochglanz .

Enthält nur
feinfte Wachfe

und reines i
Terpentinöl .

lisch. Unterricht
( Brannuatik ) gesucht . Off .

! mit PrcrSang . unter Rr . 6412
an die Exp. der „Bad . Presse" .

für eine Zimmereinrichtung nach
Stuttgart gesucht .

Offerten unter Rr 815865 an die
Exped der „ Bad . Presse " erbeten.

Zwei Mädchen rm Atter b . 8 u .
10 Jahr . , ev„ werd . in gute Pflege
gegeben . Offort . unt . Nr . B15813
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Gegen monattkbe
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand »
hause Damettkleiderstoffe » A » , « a -
flösse » Damen » und Herrenkou -
fektio « , Wäsche - tt. Audi : euer »
artikel . Gefl. Offert en unt - Nr . 4698
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Ehrliche m »d znhDtngdfähige
Leute erhalte«

Möbel , Kckoze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monaMche Zahfunasweife ,
ohne daß der Kunde wehr als de«
reellen » dittigst berechnete »
Preis zahlen nuch .

Nur Leute, welche ihre Zahlrmgs -
fähigkcit nachweHen können, wollen
Offerte« unter Nr. 6381 an die Exped.
der „Bad . Preffe " einreiche« . 3. 1

MeWuiiu eartlotffea.
Nach dem „ Kühlen Krug " ist ein«

schwarz « DackethSndtn „ Wakdine "
mit grauen Abzeichen entlaufen . Vor
Ankauf wird gewamst.

Gegen gute Belohnung
bei Frau Ingenieur « ros »,
straße 33, HI , lkS. 6356

10 Mark
Belohnung dem , der den arnSonn -
taa abend entflogen . Grs «Papageilebend wiederbringt . Warme vor
Ankauf. Sofieisttr . 182 , Laden .

fl)u»d zugelaufen »
Wrlfsfpitzer, männlich. Ab-uhvle «
gegen Futtcrgeld und Einrückungs .
gebühr bei 3820a
St ~ '
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Turnen :
KltglieAer n . Högling» Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Z'entralturn halle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vcrholzstrasse 23/25.

Duneiabteiluig &. ..iontags .
‘/,9—*/*l0 Uhr abds . , höh
Mädchenschule , Sophien '
Strasse 14.

Duaenabteilug B. Mittw .
•/,9 — ‘/jlOUhr abds . ,Goathe -
schule , Gartenstrasse . ,

Fraaeaabteilug : Donnstgs .
J/,9— */,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
W anderriege

Halb - u-ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Zöglinge u . Mädchen zahlen

keine Aufnahmegebühr .
Vareiaslekal : Weis sei- Berg ,

Ludwigsplatz .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abends puntt 9 8hr

Sitznng

Mittwoch den 28 . April , abends 8 V2 Uhr,
im Aestsaake des Ariedrichsßof

Oeffsntlichev Vortrag
des Herrn Prof . L varütt, Stegliß-ZSerti«.

Erziehung zur Mannhaftigkeit.
Hierzu ist jedermann, Damen und Herren frdlst . eingeladen .

8317 Iunglib. Verein Karlsruhe.
' -Verein Karlsruhe

unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Friedrich II von Baden.

Donnerstag den 29 . April 1909 , abends 8 Uhr,
im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

Konzert.
(Haydn -Mendelssohn -Chopin -Feier ).

1809 - 1909 .

Mitwirkende :
Frau Friedl Rotlfliund -Mannheim; Fräulein Lisi Pfeifer, Gesang ;

Frau Lina Sachs -Zittel, Klavier ; das Vereinsorchester.

Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz.
Der Konzertklügel Ist aus dem Lager d . Herrn Hoflief. Lud . Schweisgut.

Unsere verehrl . Mitglieder nebst Familienangehörigen laden
wir hiezu höflichst ein mit dem Bemerken , dass der Eintritt nur
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten gestattet werden kann .

Der Vorstand . 6375

Sonntag den 9 . Mai 1909 : Matinee .
Si

im Mvninger ,
Jtonlorbia - Saal |

Befuch von EtandeSkollcgen will-
lammen . Der Vorstand .

SIlicbs ZitheimePBin
Karlsruhe .

Heute Dienet«- Uhr :

(Bereinösbend ).
Lokal : Löwenrache « .

Verein lukHaxeniporl
Eigener Sportplatz/an
der Hans c Istrasse

Dienstag de« 27 . April ,
abends 7 Uhr :

Training .
Sonntag den 2. Mai :

Ausflug nach
Weitzenburg.
Abfahrt 5»

Der Borstand . -

Perstkle JmeMMeriii
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen » und Kindergarderobe .
Reform » und Empierkleiver bei
billiger Berechnung . 815781.2.1
Lchillerstratze 10, 4. Stock, rechts

Betriebskapital
in jeder Höhe zu 5"/» Zinsen, auch
auf 10 Jahre fest u. zu leicht zu
stellender Sicherheit f. alleBetriebe
u . Gesellschaften durch d . Geschäfts¬
stelledervolksbank Karlsruhe »
Sophienstr - 152 . Sprechst.: 9—1
U . 3 - 7U. Schrift!. Rückp . B“5M

Darlehen .
Ein Fräulein sucht 880 JH geg .

6% Zins u . monatl . Rückzahlung
von 50 M. Nur Selbstgeber wollen
sich meid. Offert , unt . Nr . 3315757
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

uf Möbel , Polizen, Schuldscheine ,
>ypotheken rasch. Rückporto. B12137

StkltbtMtt L 1 . Et.

Vereinigung teohn. Vereine Karlsruhe.
Oesfentl. Versammlung

Mittwoch den 28 . April , abends 7,9 Uhr , im großen
Saal des Museums .

1. Bortrag des Herrn Fabrikinspektors Dr. Ing. Ritzmann :
„Der Techniker im öffentlichen Leben.

2. Freie Diskuffio «. 6332.2.1

Wir haben eine

Frauen -Abteilung
ins Leben gerufen, in welcher lediglich
das sog . Gesundheits -Turnen
gepflegt wird.

Turnstunde jeweils Donnerstags
von 7,9 — 7,10 Uhr abends in der
Turnhalle der höheren Mädchenschule,
Sophienstrasse 14.

Anmeldungen vonFrauen u . älteren
Damen werden in der Turnstunde ,
wie auch bei Vorstand Steinmann ,
Karlstrasse 27, entgegengenommen .

Der Turnrat .

iDeüentlidicr LiWilder-Vortrag
am Mittwoch de« 28 . April , pünktlich 8 ' /, Uhr »

im Gasthof „zur Blume " in Durlach über :

„Die Bedeutung der Gattenstadtbewegung "
von Hans Kampffmejer , Generalsekretär der Deutschen

Gartenstadt -Gesellschaft, einberufen durch die 6342
Gartenstadt Karlsruhe , e. G . m b. H.

Ein Jeder , auch die Frauen sind freundlichst geladen
Kreier Eintritt . Freie DiSknsfio «.

SetpipiW non KurlsniWnse» mich
Mersheim - Spcier - Mannheim.

Sonntag den 2 . Mai , präzis 0 Uhr vormittags , findet anläßlich
des Mannheimer Maimarkt und Pferderennens mit dem erstklassigen Saton -
damvfer„Mannheimia" eineVergnügungSfahrtnach Germersheim- Svcier—
Mannheim bei jeder Witterung statt. Auf Deck sind gute Schutzvorricht¬
ungen vorhanden, sowie Restauiation an Bord.

Kahrpreis nach Germersheim oder Spcier etnfache Fahrt Mk. 1.—
„ „ Mannheim „ „ „ 1 .50

= = === Kinder die Hälfte. == = ==
Fahrkarten bei Albert Keibei , Ahcinhafen oder am

Damp er , dieselben können unter 445 telephonisch bestellt und aus Wunsch
ins Hans gebracht werden . 6416.31

Ein Kinderfitzwagcn mit Dach und
ein verstellbarerKindcrstuhl find billig
zu verkaufen . B15851
Marienstr . 3, Hintcrh.» .3. Stock.

Arbeitsvergebung .
Zur Erbauung einer „höheren

Mädchenschule "
, Ecke Sofien - u.

Gabelsbergerstratze sollen nach¬
stehend verzeichnete Arbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung vergeben werden :

Grab - u. Maurerarbeiten ,
Granitarbeit (Treppen ) ,
Steinhauerarbeit ( Pfinztäler

Material ) ,
Steinhauerarbeit ( Faffaden) ,
Schmiedearbeit,
Massivdccken .' Angebotsformulare und Zeich¬

nungen , welche nach auswärts
nicht versandt werden, können beim
städtischen Hochbauamt, Rathaus
2. Obergeschoß , Zimmer 102 , ab-
gebolt bezw . eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis Mittwoch den 5 . Mai , nach¬
mittags 5 Uhr, mit entsprechender
Aufschrift versehen, einzureichen.

Karlsruhe , den 13. April 1909.
Stadt . Hochbauamt. 6373

Dünger - Versteigerung
für Mai und Juni findet beim 1.
Bad. Leib-Dragoncr-Regiment Nr. 20
am 3. Mai , » 7, Uhr vormittag »,
stall. 6401

« li
in Holz - und Polster¬

möbel aller Art .
Verkaufe von heute ab : Engl

hell Nußbaum pol . Schlafzimmer »
einrichtnng , bestehend aus 2 Bett¬
stellen, Spiegelschrank , Waschkoumiode
m. Spicgelaussatz , Nachttisch m. Mar¬
mor , Handtuchständer für nur 270 M .,
sonstig. Preis 320M -, Hochs . Buffets
in Eiche gewichst für nur 100 Mk.,
sonstig . Preis 100 M , Bücherschränke
mit Mefsingverglasung , innen Eichen,
nur 05 M.» Salonschränke sehr billig ,
hochfein. Schreibburcau nur 125 M ,
sonstig. Preis 150 Mk., Schreibtische
m. GlaS48M ., Waschkommode20M .,
Nachttisch m . Marmor 8 Mk., neue
Chiffonniere , Hartholz pol. nur 30 M. ,
großer Tisch, 2 Met. lang, 12 Mk.,
kompl. Dienstbotenbctten mit neuen
Federnbetten von 30 Mk. an , neue
Diwan von 30 Mk- an, Plüsch-
u. Tascheudiwan von 45 Mk. an,
Chaiselongue 25 Mk-, mit Plüschbezug
40 Mk ., Sofa nt neuem Bezug 25 Mk.,
Außerdem habe ich ein Bett in der
Lehne weit unterm Selbstkostenpreis -
für nur 100 Mk. abzugeben , sonst
war der bisherige Preis 150 Mk.,
Gebr. Sofa werden auch in Tausch
u. Zahlung genommen . B15871

Niemand versäume , diese günstige
Gelegenheit zu benützen.
*” • Julius Ebel.
HerrenMer,

Damenkletver » Schuhe, Stiesel
ujw ., bezahle höchsten Preis , Postk .
genügt , komme sofort. B15776 .3 .1
J. gross, Warkgrafenstr . 16

Erholungsbedürftigen;
bietet sich angenehmer Sommer¬
aufenthalt in der Nähe der Win-
deck, bei billiger Pension . Frau
Elisabeth Jägel Ww.» RitterSbach
(Bühl ) . _ » 15578

übernimmt den TranS-
AÖvt Port einer 3 Zimmerwoh¬
nung von hier « ach Würzburg in
der Zeit vom 5 . — 10. Juli . Offerten
mit genauester Preisangabe unter
Nr . B15868 an die Expedition der
»Bad. Presse " erbeten .

Heirat .
500 Mark demjenig , der einem

Hotelbesitzer , 32 Jahre alt , bei
Kaiserslautern ansässig, zu einer Frau
verhilst mit 15000 Mk. Vermögen .
Diskr. Ehrensache. Offert u . Nr. 3745a
an die Exved der » Bad . Presse".

Kaufmann,
mit zirka 25 Mille Bermöge »,
wenn möglich Papier brauche,
tü tig und energisch , findet
schöne Existenz durch Ueber-
nahme eineö gut eingekührte »,
schöne» FabrikanwefenS in
näch er Nähe von Karlsruhe .
Bedingungen äußer :» giitt ig.

Offerten unter Rr . 378 tu a«
di« Exped. der „ Bad . Presse".

lm Saale des ßrossherzogl . Konservatoriums, Sophienstr. 85
Mittwoch den SS . April 1909 , abends 8 Uhr :

(einige deutsche und französische Nummern)

von Evelyn Heepe - London.
Eintrittspreis : Nummeriert 2 Mk. incl. englisches Textheft .

Unnummeriert 1 .50 Mk . incl . „ »
Für Schüler hiesiger Lehranstalten im Vorverkauf unnummerierte

Plätze 1 Hk. incl , Textheft .
- B15434

Karten in der Hotmuslkalieuhauiüuig Hugo Kuntz , Kaiser -
Strasse 114, Telsphoa 1SS6, und an der Abendkasse .

feilte AeStllg Kronensel^
Konzert Rensmann . w

Durlach .
Habe mich Mer als ZclllH (lFZt niedergelassen.

A. Mahlbacher, prakt Zahnarzt,
Dnrlaeb , üauptstrasse 61 . 3815a

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch den 28 . April, nachmittags 2 Mr ,

werde ich im Aufträge

Kaiferftratze 22, 2 ÄeMU
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern:

5 kompl. Betten mit Roßhaarmatratzen , Waschkommode
Spiegelaufsatz , 1 Spiegelschrank » Nachttische, Kleiderschränke,
ffonniere , Kommode , Tische, Stühle , Teppiche , Vorhänge, 1 Kanapee .
2 Diwan, Spiegel und Bildertascln, Linolemn, 1 moderne Küchen¬
einrichtung und noch Verschiedenes . 6406

Liebhaber ladet höfl. ein

J 0 Utadlener , Auktionator.
NB, Die Sachen sind nur kurze Zeit im Gebrauch gewesen.

mit
Chif-

Zeichnungen ans

4 n . 31- 1« Jenische
Reichs- nni> Prentz.
ms. Staatsanleihe

nnkündvar vis 1918 in Stücken
von Mk . 206 bezw. Mk . 100
zum Ansgaöekurs k 102 .70
bezw. 95 .60 , Sperrstücke bis
15. März 1910 l/t % billiger
nimmt vor dem 3. Mai 1. I .
entgegen , sowie alle sonstigen
Börsenaufträge. 6424

Carl Götz ,
Bankgeschäft,

Karlsruhe , KeSelstraße 11 .

Tahrraif lGritzner), kettenlos, fast
yllrftLUV neu , ist billig zu ver¬
kaufe«. B15705

Gölhestraße 17, II.
Fahrrad mit Freilauf , sowie

Nähmaschine billig abzugeben.
5815853 Turlacherstr . 59, III .

Kompl. Bett . Nachttisch, Diwan
m. Fauteuils , Chiffonnier. D Tisch,
Hörig . Schrank, Speiseschrank , gr.
Schneider- oder Zeichentisch billig
z« verkaufen . B15»in
Lndw . » Wtlhelmstraße 2, 2. St .

Wirtschaft
in guter Lage Karlsruhes vertausche
gegen PrivathauS . i >15898

Ruf ,

Pferd ,
mittleres , gegen angemessene Teil-
zablung sofort zu kaufen gefnckt .
Offerten unter Nr. B15829 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

Guteingerichtetes

Spezereigejchäft
mit Flafchenbierbetriev in der Süd -
wcststadt ist unter günstigen Beding¬
ungen an junge , saubere Leute (als
Nebenverdienst b . Frau ) auf 1 . Juli
abwgebcn . Offerten von nur Selbst-
reflektanten unter Nr . B15814 an die
Expedition der » Bad . Presse " erbet .

Für Dierbrauer !
Welche Brauerei kauft ein 2zhl,,

Lsitz . Automobil , für welches Bier
in Zahlung genommen wird. Späiere
Bierlieferung nicht auSgeschloflen.

Offertenunt. Nr . 3784a zur Weiter¬
beförderung an die Exp. der „Bad.
Presse " erbeten ._ 3. 1

Heil« Bahn-
und Kokkllten.

Wer liefert solche in größeren
Posten ?

Offerten unter Nr. 6411 an die
Exped . der » Bad. Presse ".

Dl Pl « M fickliVW !
ist billig zu verkaufen . AnzusehenI
Hnmboldtstr . 8 . 3, St .-rechts . ÜUi' tLi

Für ein 3 Jahre altes Kind werden
tagsüber in der Südstadt reinliche
uns liebevolle Pflegeelter « gesucht.
Zu erfragen B15854

Martenftraße 42 , 4. Stpck
Ein Kinder -Lieg - « . Sitzwage »

ist zu verkaufen . B15812
Grrwigflraße 10, .5, St .

Verdaust ober «erfeilscht
27rstöckige Billa nnt 9 Zimmern,
4 Mansarden, gegen ein größeres
oder kl . Wohnhan ».

Auch sollen zirka 1000 qm Ge¬
lände gegen ein Wohnhan » ver¬
tauscht werden .

Angebote sind unter Nr . B15797
an d. Exv der „Bad Presse "

zu richten .

Verkaufe od . tausche
meine Villa in Baden - Baden geg.
ein hiesiges Wohnhan ».

Offerten erbitte unter Nr. B15796
an die Exv. der »Bad . Preffe".

Olflzierspferd,
170 cm groß, 7 Jahre alt , zum Ein
fahren geeignet, billig zu verkaufen .

Nachzvfrage« 815837.2.1
Durlacher Allee 11» L

Ich verkaufe sofort wegen Todes¬
fall meines SBEat*h (Braun -Wallach )
Vaters ein Pfklv 4 ' /, Jahre alt ,
1,78 groß- B15761

Karl Reis , An am Rhein.

3u verkaufen : 3 Sofas , großer
Spiegel , 2 Regulateure , Kommode,
Schreibsekretär , ant . Schrank,
Fauteuil , Musikwerk, Meyers Lexi¬
kon, Ketterer Lexikon, Buch der
Erfindung , 3fl . Gasherd , Gas -
lampe , eis. Bett , 2 Kinderwagen ,
große Hundehütte . B15832

Durlacher - Allee 16 parterre .
Ein gnterhalttneS Kanapee , rin

Schreibfek« tär , verschiedene große
und kleinere Tische» Gartentische ,
1 Aierlawpe , 1 GaSznglampe ,
GaSlhras und « »Sarme find
billig zu verkaufen . B15731

RuvolsftraLe 12,
in, Quergebäude.

Zwei schöne Ehretser Herde sind
um den billigen Preis von 25 Mk.
per Stück z« verkanfe «. 615800

Zu crfr . Wielandtvr . 28 , vart .
steht billig zum

erkauf .
615864 Schillerftr . 4 . Hth.

GaSherd , 40x75 , 3flamm „ nebst
eisernem Gestell , sowie ein Bettroft ,
65X140 , sehr gut erhalten, find
billig zu verkaufen . 815850
Rudolsstraße 14 . 4. Stock , rechts .

Badewanne ,
3 mal gebraucht , sehr billig zu
verkam e«. 615760

Bachstraße 5«. 4. Stock .
fintts lartms Deckbett
mit Kiffen 12 Mk., schöner Heckkäsig
l .50 M. , Handtuchstäader 1 .60 ML»
Chiffonnierm. Auss., wie neu , Stühle ,
Taschendiwan , Diplomatenschreibtisch
m. Rolltüren, sehr bill . z« verkanf .
6413 Hirschftraße 52 , pari.

Einige Sommerblnsea , sowie
zwei schwarze Sommerhstte , alles
noch tadellos erhalten, werde« sehr
billig abgegeben . 615819

Kriegstraße 10» eine Treppe.

Eil istipM TnWslSm,
sowie ein« « eißlemrne durchbrochene
Jacke, beide» für gr. Gestalt paffend»

»wird prciSw . abgegeben
615817 Kriegftraße 10 , 1 Tr .

Ein elegantes, brannfeivene »
Jäckchen , sowie ein Kinverkleivche«
beides ganz neu, ist sehr billig zu
verkanfe». 615820

Kriegstraße 10, 1 Treppe.

2 Fuhren Dung
sind abzngeben . 6403

«rouenstrâ e 50
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CHntrftt frei ! ! ! Eintritt frei !
M snne Abschieds - Konzerte m d-r

Eintracht I
am Mittwoch den 28. und Donnerstag de« 29. April.

Die Ungarische Magnaten -Kapette

Rapcsandi Joskai
welche 2 Mntrr im Hotel Friedrichshof mit allergrößtem Erfolg

ausgetreten ist. 6423.3.1
Freunde a»& Gönner meines Orchesters lad« ergebenst ein.

Kapcsandi Joska .

Hauseigentümer !
22 OM W 3faches Pappolelndacb
(fenenBehe*) mifranfgepressterKieselscbieht in Baden anßgefübrt .

Pappolexn geschützt D . B.W. Z, t7 467
jn mehreren Staaten K , R.W, Z. 4 527

EIDG . W . Z, 14847
Million qm und 500000 qm bei

6422
(Beiert » ansgeführt

Staatsbehörden ).
Einziger , bewährter Ersatz für Holzzement -Pappen

und Zinkdächer , andWendbar bei fischen , schrägen , Bogen - nnd
Betonbedachungen . Separatoren an Holzzement , Anstrieh
von Pappdächern dauernd nud solid nur herzu stellen nach
dem Pappoleinverfahren *

.alleiniges Assföhrungarecht :

Breitling & Sohn
Telephon 1786 . — Zähringerstrasse 110.

I. Spezialgeschäft fttr Sehiefer-Dachdeckerei und
BaaWechnerei.

lraiiinm«i|iSiel
JungerSchreiber
sesort gesucht . Anfangsvergütnuc
30 - 35 Mk. monatl. Off. unt. BI5861
an die Exped. der „Bad. Presse*.

Verkäufer
^ gesucht

Mannfaktur - « . Herren »
Kouscktlons - Geschäft

avi hiefigen Plätze.
Offerten unter Nr . 6275 an die

Expedition der »Bad. Presse" erb.

Damen nnd Herren,
welche mit Erfolg Priv .-Publikumbest
haben , f. bei einernrnenSachedauernd
u. lohnend . B-rd. Off . u. Nr. B15859
an die Exp , der . Bad. Presse " . 2.1

Znschneide - Sclmle Neu eröffnet!
Keisecstr . 128 “1Nen eröffnet!

Raiserstr. 128 1,1
Grüßdlichen Zusdmeicie -tJnterricht sämtlicher Kleidungsstücke der

Rerren-, OamcU' und Riitdepbehleidiuq
Fto Schneiderinnene. Prisate : Fnit, «. "L , „ . .. .. Für Schneider:

(Beruf und Familienbedarf ) illiL U» gv « IUvp II. tiffll . Herren - , Dann » - U.
und KinierbekleMnfl

5833*

Beuea « Kursus v. Mk . 30 .— an . Eintritt jederzeit . KinderhekleiftaBg .

perfekt in Stenographie u. Maschinen^
schreiben, auch zur Mithilfe in der
Buchhaltung, zum Eintritt per
1. Mai 1009 für hiesiges Bureau
g - s « ch t.

Offerten unter Nr. 6331 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Fräulein ,
welches perfekt stenographiert u.
Maschine schreibt , per sofort au :
ein hiesiges Fabrikkontor gesucht .
Gefl. Offerten mit Lebenslauf, Reli-
gionSangabe, Photographie und Ge
haltsansprüchcn unter abc bahn
postlagernd Karlsruhe erb. B1844

Einige Ansnahine - Tage
für

Orangen , Feigen
u . Malta -Kartoffel
Orange « , gute und süße Ware , per Dutzd . SO Pfg .
Feige « per Pfd . 2 « Pfg ., bei IO Pfd . Mk. 1,50 .

Malta -Kartoffel je 11 Pfd . Mk 1. -
empstehlt 6425

Spamscbe
Herrenstraße 17.

Blusen Blusen
staunend billig : fchöne , nur moderne ^
neue, fertige Damenblusen in Woll -
batrst, Mussckn, Satin u. s. w., weiße
WMbatistblusen , schön verziert , St .
von Mk. 4.75 an, Batistblusen, weiß
von Mk. 2.50 an, in allen Weiten u.
Farben, auch schwarze Kostümfalten -
röckr «. s. w. 6414.2.1

Htrschstrache 52 , parterre.

Wäsche ’S.
genommen u. pünktlich besorgt .

Offerten unter Nr. 815N7 an die
Exped. der »Bad. Presse ".

Französisch , Englisch .
Italienisch , Spmisch

gründlicher Unterricht durch erfahr
reuen Lehrer. Abendkurse (6—10 Uhr ).
Honorar b« wöchentlich zwei Abenden
Pro Monat 4 Mark.

Nebersetzungen aller Art, Kataloge,
Prospekte re. billig . Prima Referenzen .

Anmeldung « mrter Nr. 4977 an
die Exped - der „Bad. Preffe". 6.6

Wer leiht ?
zu einem reell« Unternehm «

5- 6000 M
gegen doppelte sichere Bürgschaft und
Verzinsung . Offert, nuter Nr. 815886
an die Exped. der »Bad . Preffe" .

Darlehen .
Eine anständige, ehrlich« Familie

sucht ein Darlehen von 500 Mark
gegen monatliche Rückzahlung und
hohen Z« s. Offerte « unter B13779
an die Exp, der »Bad. Preffe". 2,2

Winschast
I« kanßo« «her »« pachten ge .
stutzt von zahlungsfähigem Wirts -
Sohn. Offert« « lter Nr - B15897
an die ^ ped. der „Bad. Presse " erb .

W
.

P
.

Oktef erhalte « . Rendez -
von » vor 8« Mai nnmög -
kich. « vreffe angeben .

Msem-8esW
mit alter , guter Kundschaft samt allem
Zubehör wegen Wegzug sofort fthr
preiswert zu verk . 875858
F-. H . Paulinenpostl . Hellbraun .

Geiegeikdeitskauf
für Motorkabrer .
Ei» Rrckarsnlmer Motorrad ,T>/, PS , 3 Zylinder , u . ein K. R .,4 Zylinder, sehr gut erhalten , zu ver-

kauf« . Anzusehen bei 6261 .6.4
Palhofer , Gottesauerstraße 23.

Gelegenheitskauf
Habe einige Kahrräder billig

zu verkauf « . 6260.5.4
Daihefer , Gottesauerstr . 23 .

Fahrrad ,
fast neu, billig zu verkaufen . 6259.5 .4

Zähringerstratze « I , 2> St .

neu,harthölz.Gestell,guti -Orin d 'Afric
gepolst., für nur 28 M . zu verkauf
B15218.2L Schütze nstr . 33 , II ..

als Berkänferin in
eine Metzgerei u . Wurste

lerei gesucht . Dasselbe müßte auch
etwas im Haushalt mithelfen . Zu
erfragen nachmittags. BI 5875

« roueufiraße 60 , tm Laden .
Ein tüchtiger , solider

Küchenchef
wird gesucht . Eintritt und Salair
nach Uebereinkunft . Jahresstelle.

Gest. Offert, beförd - unt. Nr . 6392
die Exped. der „ Bad. Presse ". 2.2

Friseurgehilfe,
jüngerer, gut im Kabinett , findet
auf l . Maroder später gute dauernde
Stellung bei B15798

Karl Ramm , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 45.

Wer M. Weiss ,
6419_ Blumenftr . 17«

Fleißiger

Hilickm
| e. Wohlschlegel.

6418

Kaiserstrotze 173 .

Km KMer-Lehrlmg ,
eiil Mch-LehrlW

aus guter Familie zum alsbaldigen
Eintritt gesucht. Zu erfr, 64t

Hotel ÄfmhMser , ArlMlhe.
Suche sofort zu 11 und

12 jährigen Kindern 6484 .2.1

die im Ausland war, Nähen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt.
Persönliche Rücksprache erwünscht.
Freifrau 661er von Rawnsbnrg
Karlsruhe , West« U»ftr. 63a .

für 8notM i MigitltMe
sind folgende Gegenstärche billig
zu verkaufen : 2 kompl. Betten ,eine Waschkommode mit Marmor -
platte und Spiegelaufsatz , 1 Nacht¬
tisch mit Warmorplatte , 1 Vertiko,
1 Lhiffomner , . 1 ,Diwan , 1 Tisch ,4 Stuhle , 1 Küchenschrank und
eine Kinderbettstelle. — Obige

« enftände find neu n . werden
auch einzeln abgegeben. 4542

Herrensträße 5. p„ links .

sind billig zu verkaufen . B15371.2.2
Weltzienfiraße * 0 , 2. Stock .

besonders schön , extra
groß, pol., sehr schönes

pol . kompl. Stuver -Betl ist billig
zu verkaufen . 815873 .2.1

Lesfiugstratte 33 . im Höf .
Eine Partie zurückgesetzter Bor -

Hangstoffe , Steppdecke « , Boden -
teppiche , mod. Deffin, mnstSndchalb .
spottbillig zu verkaufen « 615872

Herrenstrahe 6 , 2. St -, Hths.
Wegen Persetzung ist ein Schreib¬

tisch u . ein Diwan zu verk . 815887
Küppurrerstr . 25 . 3 . St . lks.

'

Kinderfrau gesucht.
Suche sofort eine ältere, uuabhäng.,

zuverlässige Person zu Besorgung
eines Kindes . Zu erfragen Stein -
straße 6 . 2. Stock. 815879
J . Stelle finden
jüngere, tücht. Kellnerin nach aus¬
wärts , Hausmädchm , welche servieren ,
Köchin, Küchenmädchen und Privat -
mädchcn. Stelle suchen : 2 Hotel -
zimmermädche « , älteres Mädchen
für selbständigen Haushalt , ein
Kindermädchen. 815892
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II.

Acht 3imer«äSchei
weg Erkrank , d . jetz fof. od . spät,
gesucht, ev. auch Aushilfe. . Vorzuftell .
nach 5 Uhr. B15901 .2.1

Jahnstratze 13.
Kochfränleiu -Gesuch.

Fräulein , welches Luft hat , das
Kochen zu erlernen , kann sogleicheintreten Feldherrahalle , Kaiser-
straffe 219 . _ B15845

B Mäbcheu , welches gut bürgerlich
» kochen kann, stuvet sofort guteStelle zu einzelner Dame . Lohn30- 35 Mark. 815865

Bureau Böhui , Bürgerstr . 10.

Für kommende Satson such« ich-
ein ehrliches, tüchtiges 38O0a .2.1Mädchen ,
das im Servieren gut bewandert
sein muß u. Hausarbeit mit verrichten
hilft. Sehr lohnende Stellung »
Eintritt sofort oder 1. Mai. Offert,
mit Bild und Zeugnissen an

H . Habig , Restaurateur,

„,g ä Wichen oder Am
für Küche und Hausarbeit für sofort
oder später gesucht. Wäsche außer
dem Haufe. Zu erfragen nachmittags.
815876 Kronenstr . «0, im Laden.

Fleißiges . h
zuverlässiges JSHUUu }t,ll m klemen
Haushalt gesucht . B15848.3.1
tEeorgsFrtedrichstr . 25 , III , rechts ,

Ecke Durlacher-Allee .

SdchenEin tüchtig,
ehrliches

oder einfaches Fräulein , das selb¬
ständig einen kleinen Haushalt
besorgen kann , findet sofort an¬
genehme dauernde Stelle mist
Familienanschluß . Näh . Waldhorn ^
straffe 10, 1 . Stt , Frau Blum .

Mädchen
für Häusl. Arbeiten im kleinen
Haushalt per sofort g rfctt ch t.
B15855 Marienstr . « , hl .

Ein ordentliches, fleißigesMädchen
wird zum 1. Mai nach Straßburg
zu kl. Familie gesucht . 6338.3.3

Näh. Kreazstr . 28 , 2 Treppen t

Thauffevr
mit vorzügl , Prüfung sucht bold
möglichst Stelluug , am liebsten nach
Baden-Baden. Offert« unter Nr.
815869 an die Expedition der „Bad.

Presse" erbet« .
Ein fleißiger , ehrlicher Bursche ,

15 Jahre alt , sucht Beschäftigung
als Ausläufer oder Hausbursche.
Näh . Fasanenplatz ?, 3. St . B15806

Besseres Mufti»
sucht Stellung

bei einzelnem Herrn zur Führung des
Haushalts . Gefl. Off. unter? . K .4314
an Hidoll Blosse, KarIsrnhe . 6417

Gebildet . Fräulein
sucht Stellung zu Kindern nachauswärts . B15Ä9

Näh . Bernhardstraffe 7, II . St .

Fleitz . . ehrl. MAcheil.das schon gedient hat und bei besserer
Herrschaft in Stellung war, sucht
auf 1 . Mai oder später bei kleiner,
seiner Herrschaft dauernde Stelle .
Gute Behandlung wftd hohem Lohn
vorgezogen . Offerten unter B15818
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Mäd ch e n vom La«de sucht
Stelle per 1. Mai bei kleiner
Familie . Näheres Garteustr . 80 ,2. Stock , links._ B15884

Einfaches 814315*

Dienstmädchen
gesucht« Nelkeustratze 31 , W,

Mädchen
gesucht . Vorzustellen bei Freund ,
Kaiserstr . 114 , HI , oder Herren »
stra ße 15« B1S878

icsucht wird aÜf 1. Mai ein
tüchtiges Mädchen mit guten

Zeugnissen bei guter Behandlung ,
ohn 25 Mark. 815881 .3.1

Werderstraße 45 , Laden.
Besseres Mädchen mit Zmgn . für

die Hausarbeit bei hohem Lohn und
,uter Behandlung auf t . Mai gesucht.
115816.3.1 Steiustr . »1 , III .

Zuverlässiges Mädchen , kathol,
findet sofort Steve . 818A7

Bürklinstratze 11, 2. Stock.
Mädchen gesucht auf 1 . Mai zu

kleiner Familie (3 erwachs. Perf . geg.
guten Lohn . Kriegstraße 84 , II .

-5 Uhr vorzusprechen . 815861
Ein ordentliches Mädchen findet

bei hohem Lohn angenehme Stelle ^
Zu erfragen SchStzrNstratze 20,2. Stock ._ B16802
Jüngeres Mädchen g«gen hohen

Lohn gesucht . 815890
Katserftraße 100 im Laden.

Eine saubere , ehrliche Bl5830,2 .1
Monatsfrau

für vormfttags 2 Stunden und nach¬
mittags 1 Stunde per 1. Mai ge-
ncht . Zu erfr - zwischen 2 u. 4 Uhr.

Karl -Withelmstr . 40 . Ikl , r.
Eine pünktl . Waschfrau für

die regelmäßige Wäsche gesucht.
B15837 Köruerstr . 2, 2. St . rechts.

finden dauernde Beschäftig .
UUg. 6409*
Färh«r6i Printz, A.-G.,

Ettliugerstraße 65 .

Tüchtige Rock- und
Taillen -Arbeiterinuett
chr sofort dauernd gesucht. 815753

Adlerstratze 5, 3 Trepp «

Lehrmädchen ,
welches Lust hat das Kleidermachen
zu erlernen, kann sofort oder später
eintrcten. 815822
Frau Ftoeher , Sophienstr. 13, H>, II .

Kehrfrarrlei«
ür Kleidermachon für sofort oder
päter gesucht . Bl 5810

ZSHrmgerstr. 63. S . III .

8 l 6 ltbN 5 ucken ^
Ein schon längere .Zeit bei einer

Ortskrankenkaffe tätiger
Rechner

ücht fich zu verändern , am liebsten
n ähnlicher Branche , — Betriebs -

rc. Krankenkasse — oder sonstigen
Vertrauensposten .

Offert , unt . Rr . 3212a an die
Exped . der „Bad . Preffe ".

Maler-Atelier
ist an eine Dame auf sogleich oder
später zu vermieten . 5635*

Näh, Sophienstr . 58 , im 3. St .

Zimmer -
sofort oder später zu vermieten ,
behaglich eingerichtet in ruhigem
Hause. Boeckhstr. 13, 1 Tr . Bl5733

Gut möbl . Ztnuner mit Schreib¬
tisch u. mit guter Pension zu ver¬
mieten . Krau GuttensteiB ,
Zirkel 26 , 3. St ., nähe der Karl-
Fricdrichstraße ._ 815882

Schönes Erkerzimmer (Mansch
gut möbliert , ist sofort cä>. 1. Mai

zu vermieten . Näheres Amolien -
straße 28, III ._ B !5808

Zwei gut möbl. Zimmer » ohne
vis-ä-vis , zu vermieten. 815883

Rndolfstr . 1 » pari, , links.
Gut möbl. Mansardenzimmer

billig zu vermieten . Tullästr . 84
parterre zu erfragen . 3315840

15, tll . r . , gut möbliert .Adlerstr.
Zimmer auf 1 . • Mai zu ver-
mieten. B15792

Blninenfiratze 10, 2^
'
Stock , großes

gut mSbliertev Z im mer auf
st

.sofort oder
vermieten .

später preiswert zu
815885

Bürgerstraffe 3, HI . , Vdhs . , ist ein
möbl. Zimmer an ein Fräulein ,
zu vermieten . _ 3315807

DongkaSstr . 22 , 3. St ., gut möbl-
Zimmer zu vermieten. 615828 .2,1

Fafaneuplatz II , 3 . St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu vcr-
nrieten. Zu erfr . im 1- St . 815824

Goethestr. 8, II . links , möbliertes
Zimmer billig zu Perm . Bl8856

Hirschstraße 14 , 4. St ., gut möbl.
Mausardenzlmmer auf 1 . Mai
zu vermieten . _ 815880

Kaiser straße 33 , 5. Stock, ist ein
möbl. Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion an ein Fräulein oder Arbeiter
sofort oder 1 . Mai billig z« ver¬
mieten . 845889

Kaiserstr. 118, 4 Trepp . , ist ein
schön möbl. Zimmer sofort od. 1 .Mai billig zu vermieten . 2315882

Schöne , geräumige , helle !
! Werkstätte , Kr jedes Geschäft
geeignet , ist Hnmboldtstr . 13
per sofort zu vermieten .

Zu erfragen Krone,rstr . 33
I tm Bureau. 6405 .3.1 j

31 .
nt. schönen Gartenanlagen v. d. Hause
sogl. od. 1 . Juli zu vermieten .

« eibelstraße 1 (lebte), Laden,
Mühlburg ._ 815794.2.1

reimbliche 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Juli wegen
GeschäftÄ -llebernahme zu vermiet.3316836 Lessingstr . 33. III . St .

Dnrlacher Allee 24,im 3. Stock, rechts, ist « ne Woh¬
nung , besteheM, aus 4 Zimmern u.
Alkov mit allem Zubchör, auf 1 . Juli '

,̂ zu vermieten .
Die Wohnung barm nachmittags

von 2 Uhr ab angesehen werden.
Auskunft erteilt der derzeitigeMieter . _ 6415 .3 .1

Blechstraße 63 sind schöne her Neu-
zeft mit Balkon und Veranda ver¬
sehene 3 Zimmer - Wohnungen
zn vermieten . « 815888

Näheres im Laden .

Kapellenstr. 44. Hths . Part ., gutmöbl. frdl . Zimmer » sep . Ging . .
fof . od. spät , zu vermiet . B15770

Lessingstr . 6, III . lks.» hübsch möbl .Zimmer an soliden Herrn billig
zu vermieten . B15831

Lesfingstraße 13 ist ein großes
Parterrezimmer sowie ein klein,gut möbl. auf sofort oder 1. M<n
zu vermieten . Näh , pari . 3315701

Morgenstr. 4, 5. St . rechts, ist gutmöbl. Zimmer mit sep . Eingang
zu vermiet . Monatl . 8Ji . Bl5706

10Morgenstraffe
möbl. Zimmer
zu vermieten.

Part ., ist ein
sofort od . später

3315735 :
Reonstraße 18, III ., ist ein ge-
geraumiges , trockenes, nnmöbl .Zimmer billig sofort oder späterzu vermiet , als Aufbewahrungs¬raum . ©16747

Scherrstraße 12 ist ein einfach
möbliertes Zimmer an soliden
Arbeiter billig zu Vermieter, . Zu
ersragenim 3. St . links . 845821 .2 .1

Waldstr. 25, Borderh . 3. Stock, istein einfach möbliert . Mansarden -
zimmer zu vermieten . B16799

Waldstraße 46 «, 4. St , Nähe der
Hauptpost , freund!, möbl . Zimmer
Mig zu Vermietern 815885

Waldstr . 56 , III , ist ein schönes ,
gut möbliertes Zimmer , nach der
Straße gehend, zu vermieten. 8 168,4

Werberstraße 5, parterre , gleich
neben der EMingerstraße, ist ein gut
möbl. Zimmer mit separ. Eingang
per 1 . Mai zu vermieten. 815867 ,

Durlacherstraße 87 Wvhuuug
1 Zimmer, Küche , Keller u . Hoh-
stall auf 3. Mai an Seme Familie
zu vermiete « . Näheres im Laden
daselbst._ 815838

» apelleustraße 64 ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmer - Wohuimg
per 1 . Juki a« ruhige Familie zuvermiet« . Näh. 1 . Stock. 815823.2.1

» lanprechtste . 28 bei der Hirschstr.
ist im neurenovirrt geschlosst Hause
ans sofort od . 1. Jnni eine schöne
Woh » m»g von 3 Zimmern Walk . ),
Küche, Wasserklosett innerh . Abschl.,Keller u . Mansarde an ll. Fam. zuvermiet« . Näh . 3. St . 815898 .2.1

Rndolfstr . 27 Umstände halber eine
schöne Mansarden -Wohnung per
sofort

oder später zu vermieten.erfrag . Part . 8315836
Scheffelstraße 8 ist fr . Man¬

sardenwohnung , 3 Zimmer mitGas n. Abschluß cm kl. Familie
per 1. Mcn od. spat« zu ver-nweten._ 3315728

Schilterstrahe 25 ist eine moderne
2 Zimmorwotzuuug ans 1 . Juli
W verm. MH. i. Laden . 815826

Wrelandtstrahe 12 ist eine 2 Zim-
merwohnung ans 1. Jmri oder
später zu vermieten. Mheres ,mLaden ._ B15654

Aorkstraße 15 ist eine schöne 2
Zimmer . Wohuuug , Küche, Keller
und Zubehör »n vermiet « , . Zu
erftagen 2 , St „ lks . 815840

Zährkngerstraß« 13 ist ern
großes, unmöbliertes (Sdsinmmvals Büro geeignet, oder an einen
Herrn sogleich od. ans 1. Mai mvermieten._ _ 3315309

Zähviugerstraße M , IV , linitz,
ist ein gut möbl . Zimmer mit ftp.
Eingang zu vermieten. Bi5860 ^

Zährlugerstr . 53a , 4 St .
ist ein freundlich mM . Mmm ^r
billig zu vermieten ._ B158SH

Zährtngerstraße 63, Stü . SEI., jßtgn möbliert ., in Garten gehou-Zimmrr auf 1. Mai oder so-
fort zu vermieten . 134581 li
Leeres Zimmer für einzelnePerson sofort zu vermieten . Dur¬

lacherstr . 103 bei Heinrich Becker ,Hinterhaus 2. St . 5Bt58Bl

MietGesuche
2 od. 3 Nmer-WchmW
nebst Zubehör von kl. Familft in
bess. Hause per 1 . Juli od« früh «
ersucht . Angebote mft Preisangabeunter Nr . 6399 an die Expedition
der „ Bad . Presse ' « bet« .

MustNehrer such« ab 1. Mai
elegant möbl.
Wshn - » . Schttrfzr «« »er
in guter Lage. Prersoff « t« i 'mt-»
Rr. Bl5801 an die Expedition der
.Bad. Preffe" erbeten ._ _Fräulein sucht oItttatAr

fof. »ngen. möbl.
Off. A . 8 . 177 bahnposüagernd. 8 ^

m
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Carl Schöpf Marktplatz,

Auf alle Artikel
: Rabattmarken :

Die angezeigten grossen Sendungen

Hervorragende Posten ausgesucht
schöner Piecen neuester Anfertig¬

ung in beliebtesten gangbarsten

Facons , modernsten Stoffen , sind

frisch eingetroffen ,

darunter die feinsten

Erzeugnisse , selbst für

höchste Ansprüche.

Die enorme Auswahl , die niederen

Preise werden jedermann über

raschen und von den besonderen

Vorteilen dieses Angebots über¬

zeugen .

welche ich dieser Tage von anerkannt leistungsfähigsten Mäntel¬

fabriken besonders vorteilhaft erworben , sind zu

staunend billigen Preisen

Jeder Besuch ist lohnend und

vollständig unverbindlich.

zum Verkauf gestellt.

P3T Ich bitte um Beachtung meiner Ausstellungsfenster.

; ■' . ...

6400

Dampfwaschanstalt Friedrich Sflpfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = Hotelwäsche
Rasenbleiche — sehonendste Behandlung .

Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt
Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 1054

W
ÜDO
W
W
DOD
HDD
DOD
HDD
DOD
DDO
W
DOD
ü
BUS
W

Möbel und Polsterwaren.
Grosses Lager in

komplett . Wohnungs-
Einrichtungen,

sowie Einzelmöbel n.
Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster
Ausführung, Ganze Aus¬
steuern werden besonders
berücksichtigt. Sämtliche
Kasten- u. Polstermöbel sind
nur gute , solide Arbeit,
Ansicht gerne gestattet .

Grosses Lager : Rudolf Strasse 5 . 6717*

Gustav Juekeland , Ourlacherstr. I u. 3.

BQ
BQ
BQ
QD

Ckbtpauscn
fertigt sauber und billigst 6145

8 . Thoma Nachf, Karlsruhe .
Kaiferallee 29. 14.2

(Ausw . Auftr . w. a. gleich. Tag erleb .)

Nie wicdcrkcbrendeßclegenbcit
in Ohrringen , Ohrgehänge etc . , 14 kt.
mit echten Steine « , spottbillig , neueste, hochavarte Muster , selbst für
Wiederverkäufer sehr vorteilhaft , nur solange Vorrat bei 6062 *

II . E . Maier , Cäeiliastratze 6.
nra

Badenia - Fahrräder !
Erstklassiges badisches Fabrikat .
Nr . 131 II nur Mk. 88 .—, netto Kassa, in schöner Auswahl ,

mit Freilauf 12 Mk. mehr.

Reparatunverkstätte
mit Motorbetrieb .

Eiufetze « von Kretlanstoabe «»
vernickeln , emailliere« i« ei¬

genem Smaillierofo«.

Großes Lager sämtlicher Ersatzteile Niederlage der Eontinen -
tal P«eumatik - Marke in Mäntel , Schläuche usw. unter Garantie ,
stabatt- Marke« . Radfahrer-Vereine erhalte« Engros -Preise.

— Preislisten gratis . — —— —
Alleiniger Vertreter am Platze 1646

J « Blum , 49 Schtttzenstrasse 49.

Versäumen Sie
nicht meine 5153 *

1 Mark
Abteilung zu besichtigen,

wenn Sie ein kleines

brauchen .

L. Wohlschlegei
Kaiserstr . 173 .

Lederwaren I

Dos beste n. zweckmäßigste auf dem Gebiete deeMtzpstege bietet

Willi. Oschwald ,
A .telier für Fuss ^ flege »

Kronenstratze 31, neben Gebrüder Hensel. 4274*

leh kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Franenkleider » Stiefel . Uhren .
Gold , Silber nnd Brillanten .
Militär -Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke, und
zahle hierfür , well das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz . Gest. Offerten erbittet
17269 I ^ evi ,
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

W , Stühle WM
werden dauerh . gestocht , u. repariert .

Stuhlflechterei rr . Emst ,
« dlerstrahe » . 5324A6

Gebrauchte Möbel
sowie HandhaltnugSgegenstände
aller Art kaust zu hohen Preisen
810880 v . Outensna ,

« udolffirafie tx .

Der beste nnd billigste Motorwagen

Mark kostet d.
neue kleine

Solide gebaut, einfach in der Behandlung, Magnetzündung,
Wasserkühlung ohne Pumpe. Ausführliche Kataloge gerne
zu Diensten. Div . Musterwagen vorrätig. Vorführung und
Probefahrt ohne Kaufzwang. — : : : : — Beste Referenzen.

Peter Eberhardt , Automobile ,
Karlsruhe , Amalienstrasse IS .

Auto - Reparatur -Werkstätte mit Kraftbetrieb . Sämtliche
Ersatz- und Zubehörteile am Lager . 6280,3,1

5776 *Trinkt

Emmerioher
Kaffee u . Thee.
Karlsruhe Kaiserstr. 1SZ.

chiirzen
jeder Art empfehle in schöner Answahl zu billigsten Preisen.

Emil Kley ,
6044.2.2 Erbprinzenstrasse 35

My & Edlichs 6879

Monopol -StosftvSsche
Kragen. Manschette». Borhemden
empfiehlt in reicher Answahl das Fadnklager

C. W . Keller
55 «

Frachtbriefe ÄÄ 'Ä

Prima Landjäger
10« Stück 1» Mk .

Prim Preßwürste
3.3 10 « Stück 10 Mk . 3576»
versendet portofrei unter Nachnah «
Fr . Kombis , Hornberg
bad . Schwarzwald . Telephon ISO .

Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus de»
besten Sorten gekeltert ,

per Liter 20 — 22 Pfg .

liefert in Gebinden von 4 « Ltr . a»

Kurl Ihli .
Atcher « » Baden .20 ;7 2551»

Ensi
zur Selbstbereitnng vo« Speise¬

eis mit Rezepten
-empfiehlt Migst 5SSSV.3

Edmund Eberhard ,
Hans - « Uüchengeräte -MagaM

Ludwigsplatz 40 d.
Telephon 1264 . Mitglied des

Rabattsparvereins .

AnfgepatztlZ
Wer abgelegte Kleider hat 84076
Und möcht' sie gern verkaufen ,
Der schreib' mir eia« ReichSpostkart
Ich komme schnell gelaufen , v j
Bezahle einen hohen Preis , gc
Damit jeder kann besteht , HL
Nnd wer die Adretz nicht weiß, ° g
Der kann sie unten sehn.

K. Mater, MttMüstr . N
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